
Stadtteil-Portal.de  3. April 200934. Jahrgang  .  4. Ausgabe

Herausgeber: GDS . Gemeinschaft der Selbständigen Neckarau e.V.

Ostereierschießen 
in Neckarau

➜ KOMPAKT

INHALT
Seite 3
Kleine Kunstwerke 
für kranke Kinder

Seite 8
125 Jahre und 
noch immer jung

Seite 10
Ihr Stern funkelte 
vier Jahrzehnte

Seite 10
Renaissance des 
Neckarauer Rathauses

Seite 15
1. Ostermarkt 
im Rathaushof

Seite 16
Termine 

Stadtteil-Portal.de
Morchfeldunterführung soll 
in diesem Jahr fertig werden

Neuer Roman „Die Partie“ 
von Daniel Morawek

Fortsetzung auf Seite 2

Das Lamm als junges, 
wehrloses Wesen gilt schon 
im Alten Testament als das 
klassische Opfertier. Dies ist 
in dem jüdischen Pessach-
Fest begründet, bei dem zum 
Gedenken an den von Gott 
befohlenen Exodus der Isra-
eliten aus Ägypten Lämmer 
geschlachtet wurden, deren 
Blut man zum Schutz vor dem 
Todesengel an die Türpfosten 
der Häuser strich. Ein Bezug 
zur Deutung des Lammes als 
„Agnus Dei“, Lamm Gottes, 
ist in der Kreuzigung Chri-
sti zu erkennen, die während 
des Augenblicks der Schlach-
tung der Pessach-Lämmer 
stattgefunden haben soll. 
Das letzte Abendmahl vor 
Christi Tod fand in der Nacht 
des Pessach-Festes statt, was 
die Verbindung zwischen 
Abendmahl und dem Lamm 
als Opfersymbol nur allzu 
deutlich macht. Als Reminis-
zenz fi ndet man auch heute 
häufi g Lammbraten auf dem 
österlichen Speiseplan der 
Familien. 

Das Lamm ist als Christus-
symbol seit frühester Zeit im 
Christentum etabliert. Denn 
mit seinem weißen Fell steht 

es für Unschuld und Reinheit 
und verweist auf das unschul-
dige Sterben und Leiden von 
Christus. Auch in der christ-
lichen Kunst wird das Lamm 
als Symbol für Christus ver-
wendet. Oft wird es dann mit 
Siegesfahne (rotes Kreuz auf 
weißem Grund) dargestellt, 
was den Sieg Christi über 
den Tod in der Auferstehung 
symbolisiert. Aufgrund der 
großen symbolischen Bedeu-
tung für den christlich-eu-
charisitischen Bereich ist die 
Darstellung häufi g im Altar-
bereich oder in Wandfresken 
und Deckengestaltung von 
Kirchen zu fi nden. Auch an 
Kirchenportalen kann man 
bisweilen Abbildungen des 
Gotteslammes mit Siegesfah-
ne antreffen.

Auch in Neckarau wurde 
vor einigen Jahren ein über 
1000 Jahre alter Lammstein 
gefunden, der als eines der 
ältesten Neckarauer Fund-
stücke im Heimatmuseum zu 
bewundern ist. Der kolorierte 
Stein ist ein ehemaliger Wap-
penstein des Klosters Prüm. 

Lamm Gottes und Opfertier
Das Osterlamm hat hohen Symbolwert für das Osterfest / Lammstein belegt Geschichte Neckaraus

Der 1000 Jahre alte Lammstein ist heute im Neckarauer Heimatmuseum zu besichtigen. Foto: Meixner

NECKARAU. Auch in diesem Jahr 

veranstaltet die Sportschützenver-

einigung Neckarau auf ihrer Anlage 

am Baloghweg 14 wieder ihr traditi-

onelles Ostereierschießen. Am Grün-

donnerstag, 9. April, von 17 bis 20 

Uhr, Karfreitag, 10. April, von 11 bis 

17 Uhr und am Ostersamstag, 11. 

April, von 13 bis 17 Uhr warten meh-

rere tausend bunte Eier auf die Besu-

cher, die unter Anleitung und Aufsicht 

Schießversuche mit dem Luftgewehr 

unternehmen können. Man muss da-

bei nicht unbedingt schießgeübt sein, 

um Erfolg zu haben. Für jeden Treffer 

ins Schwarze (4 Schuss 1 Euro) gibt 

es ein Ei, für einen Zehnerschuss 

noch ein extra Überraschungs-Ei. Für 

das leibliche Wohl der Besucher ist 

gesorgt. Auch Ausfl ügler, Spazier-

gänger und Radfahrer sind jederzeit 

willkommen.  cm

  Die Anlage ist regulär 

geöffnet: Mi. 17-19 Uhr, 

Sa. 14-18 Uhr, So. 9.30-12 

Uhr. Mehr Infos unter 

www.ssv-neckarau.de.Fortsetzung auf Seite 2

NECKARAU. Sein Portrait in Öl 
wachte über das Geschehen bei 
der Gedenkfeier anlässlich seines 
100. Geburtstages in dem nach 
ihm benannten Saal in der vhs 
am markt, zu dem Abendakade-
mie-Geschäftsführerin Dr. Vera 
Hemmerich und Verwaltungsrats-
vorsitzender Roland Hartung ein-
geladen hatten. Viele prominente 
Gäste gaben Karl Breiling die 
Ehre; unter ihnen seine Schwester 
und Verwandte, die Stadträte Rolf 
Dieter und Prof. Horst Wagen-
blaß, der Leiter der Bürgerdienste, 
Helmut Rolli, Günter Herbert als 
Freund Breilings, Gründer und 
Ehrenvorsitzender des Verein 
Geschichte Alt-Neckarau, Hel-
mut Wetzel als amtierender Vor-
sitzender sowie Mitglieder des 
Volkshochschulkuratoriums. „Er 
war eine zentrale Persönlichkeit 
für das Volkshochschulwesen in 
Mannheim“, betonte Dr. Hem-
merich in ihrer Begrüßung, „die 
VHS in Neckarau gäbe es in die-
ser Form ohne ihn nicht“. 

„Vater“ der Neckarauer Heimatgeschichte
Gedenkfeier zum 100. Geburtstag von Karl Breiling

Karl Breiling, wie man ihn kannte – Portrait des Mannheimer Malers 
Willi Wernz. Foto: Meixner  Fortsetzung auf Seite 2

NECKARAU. Nach ihrem De-
büt im letzten Sommer mel-
dete sich die JungeBühneBach 
eindrucksvoll zurück und prä-
sentierte an drei Abenden in 
der Aula des Bach-Gymnasi-
ums das Stück „..Dass ich was 
Besondres bin! Ein Besuch im 
Club der Eitelkeiten“.

Unter der Gesamtleitung 
und Regie der Lehrkräfte Ana-
bel Heiden, Lukas Rey und 
Oliver Stoltz spielten 18 Schü-
ler/innen der Klassen 7 bis 
10. Fünf Schüler der Truppe 
kümmerten sich um Souffl ie-
ren und Technik. Damit mög-
lichst viele Akteure eingesetzt 
werden konnten, wählte man 
wieder ein Stück in Collagen, 
das sich in vielen Nuancen mit 
der Volkskrankheit Eitelkeit 
und ihren skurrilen Blüten 
beschäftigt. Dabei gelang es, 
verschiedene Arten von Thea-
ter wie modernes, klassisches 
oder Barocktheater zu inte-
grieren, anspruchsvolle Texte 
mit schrillen und z. T. urko-

mischen Sequenzen zu kom-
binieren. Dafür wurden quer 
durch die Epochen und Gen-
res die Texte (u.a. v. Woody 
Allen, Robert Gernhardt, An-
dreas Gryphius, Ernst Jandl, 
Ephraim Kishon, Gerhard Polt, 
Richard Wagner sowie Eigen-
improvisationen der Schüler), 
frisiert, umformuliert, zusam-
mengestrichen und überarbei-

tet, so dass daraus eine Sze-
nencollage entsteht, die vor 
und in einem trendigen Club 
spielt. Jeder der 18 Darsteller 
verkörpert eine bestimmte Fi-
gur des Stücks, die durchgän-
gig beibehalten wird, so dass 
die Zuschauer nicht die Ori-
entierung in dem chaotischen 
Geschehen verlieren. 

Reigen der Eitelkeiten im Club
JungeBühneBach präsentierte ihr neues Stück in der Aula der Schule

Die Besucher versammeln sich Club der Eitelkeiten und fordern 
Einlass. Foto: Meixner  
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EDITORIAL

 Das Haus der Geschich-
te in Bonn zeigt bis 3. Mai 
2009 die Sonderausstellung 
„man spricht Deutsch“. Selten 
habe ich eine so ansprechende 
Schau gesehen. In Zusam-
menarbeit mit dem Deutschen 
Historischen Museum und 
dem Goethe-Institut ist eine 
Präsentation gelungen, die so 
lebendig und vielschichtig wie 
die Sprache selbst erscheint. 

Der bekannteste deutsche 
Satz stammt von John F. Ken-
nedy: „Ich bin ein Berliner.“ 
Sprache kann verbinden und 
trennen. Und sie entwickelt 
sich ständig. Das beweist 
die Jugendsprache aus ver-
schiedenen Epochen ebenso 
eindrucksvoll wie die Flut 
an Anglizismen. Wir über-
nehmen nicht nur Begriffe 
aus anderen Sprachen wie 

„Anorak“ oder „Pizza“, son-
dern exportieren auch Wör-
ter, z. B. „Rucksack“ nach 
England oder „Kindergarten“ 
nach Frankreich. Unsinnige 
Wortschöpfungen kann man 
mit einer „Phrasendreschma-
schine“ kreieren. Ernst und 
Humor liegen oft dicht bei-
sammen. Auf zwei Monitoren 
liefern sich Charly Chaplin 
als großer Diktator und das 
Original ein verblüffendes 
Rede-Duell. Sprache wird 
multimedial transportiert, 
von der Luther-Bibel bis zu 
den aktuellen SMS-Kürzeln. 
Antworten gibt es auf viele 
Fragen, z. B.: Warum können 
Papageien sprechen und Af-
fen nicht?

Die Ausstellung „man 
spricht Deutsch“ streift ein 
breites Spektrum unserer 
rund 1.200 Jahre alten Spra-
che. Fast beiläufi g erfährt der 
Besucher, dass etwa 120 Mil-
lionen Menschen Deutsch als 
Muttersprache sprechen. Die 
germanische Wurzel „theo-
disk“ bedeutet „die Sprache 
des Volkes sprechend“. Dies 
sollten sich Politiker und Be-
amte, aber auch Ärzte und 
Anwälte zu Herzen nehmen.

Dr. Stefan Seitz
Verleger

Die Sprache des Volkes

 Sommertagszug 2009 in Neckarau

 Mehr als 80 Aussteller bei der 
Gewerbeschau in Sandhofen

Denn von 886 bis zur Mit-
te des 13. Jahrhunderts wurde 
Neckarau nicht wie die mei-
sten rechtsrheinischen Orte 
vom Kloster Lorsch, sondern 
von der zu dieser Zeit mäch-
tigen Abtei Prüm in der Eifel 
verwaltet. An dem damaligen 
Verwaltungsgebäude des Klo-
sters in der Fischerstraße war 
dieser Wappenstein ange-
bracht, der reliefartig ein rea-
listisch gestaltetes  Lamm mit 
Kreuz und Fahne zwischen 
den Läufen zeigt. Noch vor 
dem Zweiten Weltkrieg be-
fand sich der Stein unversehrt 
über dem Eingang des Hauses, 
in dem das Gasthaus „Lamm“ 
untergebracht war. Auch Be-
schädigungen des Gebäudes 
durch die Kriegs-Bombarde-
ments überstand der Stein. Der 
Neckarauer Ernst Bieg betrieb 
seit 1952 die Gaststätte, die er 
später verpachtete. Bau- und 
Erweiterungsvorhaben konn-
ten in der Folgezeit nicht re-

alisiert werden; so wurde das 
Gaststättengebäude 1964 ab-
gerissen. Ohne zu wissen, dass 
es sich um einen einzigartigen 
tausendjährigen Stein han-
delte, rettete ihn sein Besitzer 
bei den Abbrucharbeiten und 
bewahrte ihn in der Fischer-
straße auf, bis er 1972 in den 

Odenwald umzog und den 
Stein als Andenken mit sich 
nahm, der fortan einen festen 
Platz im Wohnzimmer hatte. 
So fand der älteste Mannhei-
mer Wappenstein nach 35 Jah-
ren in verschlungenen Wegen 
in seine Heimat Neckarau 
zurück.  cm

Lamm Gottes und Opfertier
(Fortsetzung von Seite 1)

Das Lamm als Symbol der Unschuld und Reinheit verweist auf das 
Leiden Christi.   Foto: Meixner

Der ehemalige Leiter der 
Abendakademie, Norbert Sta-
ab, ließ in sehr persönlichen 
Erinnerungen das Leben von 
Karl Breiling und vor allem 
sein Wirken für die Abenda-
kademie Revue passieren. Als 
bescheiden, tolerant, mutig 
und sozial charakterisierte er 
„einen der führenden Män-
ner der Erwachsenenbildung 
in Mannheim“. Sozialdemo-
krat seit 1927 und Mitglied 
der Widerstandsgruppe in 
Neckarau während der Nazi-
herrschaft, wurde er bei den 
ersten Gemeinderatswahlen 
nach dem Weltkrieg 1946 als 
Stadtrat gewählt und blieb es 
bis 1953. Danach war er von 

1958 bis 1984 als Bezirksbei-
rat in Neckarau tätig.  Wegen 
des steigenden Bildungsbe-
darfs in der Nachkriegszeit 
etablierte sich die Abendaka-
demie 1953 als Verein, zu des-
sen Vorsitzenden Karl Brei-
ling gewählt wurde. In den 
Folgejahren wurde er immer 
wieder in dieses Amt gewählt 
und kümmerte sich als Kom-
munalpolitiker intensiv um 
die Belange von Bildung und 
Abendakademie. 1979 wurde 
die AA in eine GmbH umge-
wandelt. „Bis zu seinem Tod 
1984 nahm Breiling regel-
mäßig an den Sitzungen des 
Verwaltungsrats teil“, erinnert 
sich Roland Hartung. Doch 

nicht nur für die Abendaka-
demie war Breiling prägend, 
der trotz Lungenschadens nie 
ohne Zigarette gesehen wurde; 
auch die heimatgeschichtliche 
Forschung in Neckarau hat 
ihm viel zu verdanken. 

Als ausgezeichneter Kenner 
der Neckarauer Heimatge-
schichte, akribischer Samm-
ler von Geschichtsmaterialien 
und verantwortlicher Redak-
teur der Wochenbeilage der 
Allgemeinen Zeitung (AZ) 
und später der Neuen Necka-
rauer Zeitung (NNZ) als „Hei-
matblatt für Neckarau und 
Rheinau“ trug Karl Breiling in 
diesen Organen unschätzbare 
heimatgeschichtliche Beiträge 
zusammen. Seine Sammlung, 
gepaart mit umfassender Sach-
kenntnis, bildeten die Grund-
lage für das zweibändige Werk 
zur Geschichte Neckaraus von 
Hansjörg Probst, das 1988/89 
erschien. Nach Gründung der 
IG Vereine 1954 war Karl 
Breiling nach dem Tod von 
Hugo Crisand von 1966 bis 
1982 deren Vorsitzender. Un-
ter seiner Führung wurde in 
Neckarau vieles bewegt, ange-
fangen von der Aktion Necka-
rauer Hallenbad, über die Er-
stellung des „Pilwe Brunnens“ 
bis hin zum Trimm-Pfad im 
Waldpark.  cm

„Vater“ der Neckarauer Heimatgeschichte
(Fortsetzung von Seite 1)

Norbert Staab erinnert an den großen Neckarauer Karl Breiling.  
 Foto: Meixner

Die Szenen reichen dabei 
von Alltagsgesprächen wie 
z.B. der verschrobene Dia-
log zum Thema Krankheiten 
über einen glänzend präsen-
tierten Rap von DJ Ali, skurrile 
SMS-Nachrichten für Thea, 
die herrlichen Gespräche zwi-
schen dem „Kunstler von den 
Sprach“ und „Professoren von 
den Wissenschaften“ über die 
„Salzburger Fetzenspiele“ bis 
hin zu Richard Wagners Rhein-
töchtern und einem Interview 
mit Jennifer Lopez. Auch Un-
terhaltungen, bei denen sich 
angehende Models vor dem 
Casting zu übertrumpfen ver-
suchen, und die umwerfend 
komische Heimatdichterin, die 
Bäume auf einer Fläche von 
3 Hektar besingt, gehören zur 
vergnüglichen Szenenfolge. 
Ernster wird es mit der Verant-
wortungsnehmerin, die für alle 

Probleme die Verantwortung 
en gros in Person von Frau 
Sittich übernimmt, von der 
wirtschaftlichen Lage bis zur 
Klimakatastrophe. Eternity, die 
kühl-elegante Club-Besitzerin, 
schließt diesen in einem Epilog 
und rundet damit das turbulente 
Geschehen ab. Alle Akteure auf 
der Bühne überzeugten durch 

souveräne Textpräsenz und 
große Spielfreude – eine groß-
artige Gemeinschaftsleistung, 
der man die sorgfältige mona-
telange Probenarbeit, auch an 
vielen Wochenenden und in den 
Ferien, anmerkte. Das Publi-
kum in der voll besetzten Aula 
applaudierte zu recht lange 
und heftig.  cm

Reigen der Eitelkeiten im Club
(Fortsetzung von Seite 1)

Angeregte Unterhaltung zwischen „Kunstler von den Sprach“ und 
„Professor von den Wissenschaften“.    Foto: Meixner

GDS-AUFKLEBER-AKTION

„Neckarau hat, was alle suchen“ – dieser Aufkleber 

der GDS kann bares Geld bedeuten und Glück beim 

Einkauf bringen. Der nächste Glückspilz steht fest: der 

Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann sich mit dem 

Fahrzeugschein in der VR Bank-Filiale Friedrichstraße 

einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 € abholen, der 

bei allen GDS-Betrieben einzulösen ist. 

 Herzlichen Glückwunsch!

NECKARAU. Die IG Vereine ver-

anstaltet am 4. April ihren Som-

mertagszug, bei dem der Winter 

endgültig vertrieben werden soll. 

Die Bäckereifilialen Grimminger 

halten wieder Sommertagsstecken 

und Brezel für die Kinder bereit. 

Aufstellung ist unter Mitwirkung des 

Fanfarenzugs der „Pilwe“ um 15.00 

Uhr auf dem Neckarauer Marktplatz, 

von wo aus der Zug um 15.30 Uhr 

startet. Er zieht dann über die Fried-

rich-, Fischer-, Katharinen-, Wingert-, 

Dorfgärten-, Germaniastraße über 

den Rheingoldplatz in den Necka-

rauer Waldweg zum Niederbrückl, 

wo auf dem großen Platz der Win-

ter verbrannt wird. Im Anschluss 

bietet die Reitgemeinschaft wieder 

Ponyreiten an.  pm/red

SANDHOFEN. Mannheims größte 

Gewerbeschau mit mehr als 80 Aus-

stellern ist am Wochenende des 18. 

und 19. April, jeweils von 11-18 Uhr, 

in den Hallen und auf dem Freigelän-

de des TSV Sandhofen am Ende der 

Kalthorststraße zu sehen. Neben den 

Ausstellern aus den Nachbarstadt-

teilen Schönau, Waldhof und Garten-

stadt präsentieren auch Gewerbe- und 

Dienstleistungsbetriebe von außerhalb 

bei der 1. Gewerbeschau Mannheim-

Nord ihre Leistungskraft. Der örtliche 

Gewerbeverein garantiert nicht nur 

ein klasse Rahmenprogramm mit den 

beliebten Modenschauen als einem 

der Höhepunkte an beiden Ausstel-

lungstagen, sondern auch für höchste 

kulinarische Genüsse. Parkplätze 

sind rund um das Messegelände 

ausreichend vorhanden und bestens 

ausgeschildert. red
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MANNHEIM. „Magic“ heißt die 
neue Show des Magiers der 
Extraklasse! Zusammen mit ei-
nigen seiner Freunde und Kol-
legen, allesamt Spezialisten 
ihres Fachs, wird Hans Klok 
sein Publikum am Sonntag, 
24. Mai, 20 Uhr im Rosen-
garten Mannheim in eine neue 
Welt der Magie entführen. Der 

Holländer ist als der schnellste 
Magier aller Zeiten bekannt 
und versteht die Kunst, sein 
Publikum durch einzigartige 
Illusionen und Tricks zu faszi-
nieren. Immer wieder scheint 
unglaublich, was die Zuschau-
er mit ihren eigenen Augen 
sehen und live erleben: Mit 
seinem neuen Genie-Streich 
„Magic“ überrascht Hans Klok 
sein Publikum nun nicht nur 
mit neuen, spektakulären Illu-
sionen, sondern hat mit einigen 
seiner Show „Magic“ weitere 
Weltklasse-Acts im Gepäck: 
„Professor“ Al-Carthy kommt 
aus Frankreich und zählt seit 
den 80er Jahren zu den Magic-
Acts mit den weltweit meisten 
Auftritten überhaupt. Philipp 
& Justine zeigen die Magie des 
Tanzes, Akrobatik gepaart mit 
Anmut. Raphael ist Comedy-
Magic at it‘s best. Der Belgier 
ist ein Garant für Humor, Spaß 

und magischen Witz! Assistiert 
werden Hans Klok und seine 
„Magic friends“ dabei von den 
bekannten „Divas of Magic“, 
Zarina Potapova, Nathalie 
Hoop und Josephine Wormall. 
Hans Klok reiste mit seinen 
Showproduktionen bereits von 
Shanghai bis Dubai und war 
der erste holländische Magier, 
der sechs Monate lang am Las 
Vegas Strip auftrat, assistiert 
von Pamela Anderson. Zurück 
in Europa tourte er 2008 mit 
seiner bis dato erfolgreichsten 
Show „Live from Las Vegas“! 
Nun ist er mit seinem neuen 
Werk live in Mannheim zu er-
leben.    pm

  Tickets und Infos unter 
der Hotline (0621) 
10 10 11 sowie an allen 
bekannten Vorverkaufs-
stellen und unter 
www.bb-promotion.com.

Magic! Die neue Show von Hans Klok 
and Friends

Der schnellste Magier aller Zeiten: 
Hans Klok Foto: Carli Hermès

& präsentieren

NECKARAU. Seit fast 10 Jahren 
sind sie eine eingeschworene 
Gemeinschaft. Mittlerweile 
sind es acht Damen, die ihre 
künstlerischen Fähigkeiten in 
den Dienst der Aktion krebs-
kranker Kinder der Deutschen 
Leukämieforschungshilfe stel-
len. Hervorgegangen ist dieses 
Engagement aus der Sänger-
halle Germania, als fünf Sän-
gerinnen des Frauenchors des 
Vereins - Bärbel Engelter, Bri-
gitte Fendel, Heidelinde Haidl, 
Ingrid Stratmann und Monika 
Eichhorn - begannen, kunst-
volle Handarbeiten zugunsten 
krebskranker Kinder zu ver-
kaufen. „Aus Dankbarkeit, dass 
wir „gesunde“ Enkelkinder 
haben, setzen wir uns immer 
wieder für die kranken Kinder 
ein“, erklärt die Managerin der 
Gruppe, Monika Eichhorn, das 
außerordentliche Engagement. 
Unterstützt werden die fünf 
Sängerhallen-Damen von Frau 
Klostermann und Frau Kreimes 
aus Neckarau und von Lina 
Schwöbel aus Hohensachsen, 
die alle die 80 Jahre überschrit-
ten haben und sich mit großer 
Freude für die krebskranken 
Kinder einsetzen. In diesem 
Jahr wird die Deutsche Leu-
kämieforschungshilfe 30 Jahre 
alt – Grund genug für die rüh-
rigen Damen, ihr Engagement 
noch zu verstärken, nachdem 
sie bereits im Jahr 2008 an 
den Leiter des Ortsverbands 
Mannheim, Martin Stachniss 
den stolzen Betrag von 4000 
Euro übergeben konnten, der 
sich aus vielen Kleinbeträgen 

und Spenden zusammensetzte. 
Dabei scheuen sie keine noch 
so großen Anstrengungen, 
ihre handgefertigten Produkte 
anzubieten, stellen einen Ver-
kaufstisch auf, bestückt mit 
einer großen Auswahl an 
hübschen Handarbeiten wie 
z.B. selbst gefertigte Ponchos 
für Kinder und Erwachsene, 
Schals in allen Materialien und 
Ausführungen, Wüstentücher, 
Mützen, Stulpen, Einkaufs-
taschen aus Markisenstoff, 
Babyschuhe, Socken in allen 
Größen, Hüttenschuhe, Ba-
demäntelchen aus Gäste- und 
Geschirrhandtüchern, Oster-
schmuck wie Eierwärmer, und 
vieles mehr.

Man sah sie unlängst beim 
Ostermarkt im Rathaushof; 
beim Kreativmarkt der Lukas-
kirche, beim SPD-Sommerfest 
und bei der Schulranzenparty 
in Neckarau waren sie eben-
falls vertreten. Doch ohne ak-
tive Unterstützung aus dem 

Gewerbe wäre die wohltätige 
Hilfe nur halb so viel wert, 
ist sich das Team einig; Da-
her sind sie dankbar für die 
Teilnahme beim dreitägigen 
Churpfälzer Handwerker- und 
Bauernmarkt in der Multihal-
le und die Unterstützung von 
Frau Lösch vom Fachgeschäft 
“Wollknäuel“ in der Langen 
Rötterstraße. Dank der unkom-
plizierten Hilfe von Marktlei-
ter Peter Splettstößer von der 
Firma Marktkauf, der immer 
ein offenes Ohr für das Anlie-
gen der Damen hat, dürfen sie 
auch im Seilwolff-Center und 
in Käfertal zu bestimmten An-
lässen ihre Kunstwerke anbie-
ten. Eifrige Abnehmer sind die 
Mitglieder der Sängerhalle und 
der Chorgemeinschaft Volker 
Schneider; aber die Einzigar-
tigkeit der Arbeiten hat sich 
schon soweit herumgespro-
chen, dass die Damen z.T. 
schon auf Bestellung arbeiten. 

cm

Kleine Kunstwerke für kranke Kinder
Handarbeitsteam engagiert für Deutsche Leukämieforschungshilfe

Sie haben ein großes Herz für kranke Kinder: v.l. Ingrid Stratmann, Monika 
Eichhorn, Peter Splettstößer, Bärbel Engelter, Brigitte Fendel.    Foto: zg

NECKARAU. Ein Großteil der 
Gäste in der prall gefüllten 
Kommode waren Lehrer, Schü-
ler und Ehemalige aus dem 
Neckarauer Bach-Gymnasium; 
sie alle wollten den prominenten 
Ex-Bachschüler Jörg Martin 
Willnauer erleben, der dort mit 
einem „Best Of“ aus seinen Pro-
grammen mit Titeln wie „Inter-
motzo“ oder „Streng fui“ und 
aus seiner neuen CD „Carmina 
Banana – krumme Lieder“ bril-
lantes Musik-Kabarett mit Biss 
und schwarzem Humor zeigte. 

Der Heidelberger Pfarrerssohn 
war mit 17 Jahren wegen seiner 
Sympathien für die linke Revo-
luzzer-Szene der 70er Jahre aus 
dem Gymnasium gefl ogen, sein 
Großvater spielte die Orgel in 
der Matthäuskirche. Nach zwei 
weiteren Rauswürfen aus Schu-
len in Heidelberg macht er sein 
Abitur, studierte Musik in Hei-
delberg und Graz, seiner Wahl-
heimat, und reüssierte europa-
weit als Musikkabarettist. Neben 
zahlreichen Auszeichnungen wie 
z.B. der Passauer Scharfrichter-
preis oder der Theodor-Körner-
Preis ist er Gründungsmitglied 
des Österreichischen Kabaret-
tarchivs und der „Academy Of 
Jörg-Martin In The Fields“, ist 
auf der Bühne, in Radio- und 
Fernsehsendungen präsent.

In der Kommode demons-
trierte Willnauer in der Abfolge 
seiner Kabarettchansons seine 
Talente als großartiger Pianist 
und wandlungsfähiger Sänger, 
aber auch als Tischtennis- und 
am Ende als Fußballvirtuose. 
Zwischen den Gesangseinla-
gen plauderte er mit österrei-
chischem Zungenschlag lo-
cker über Menschliches, allzu 
Menschliches früher und heute 
und würzte seine Texte mit ei-
ner kräftigen Prise schwarzen 
Humors. In allen Musikgenres 
zu Hause, zeigt er sich auch als 
Sprachkünstler - sowohl in der 
Beherrschung verschiedener 
Dialekte wie atemberaubender 
Wortjonglierereien. So wurde 
der Abend zum kurzweiligen 
Pointenfeuerwerk über Probleme 
mit der Midlife Crisis „Uf ämol 

hoschn Fünfa vorn!“ oder dem 
Diäten-Wahn „Die beste Diät ist 
eine Lebensmittelvergiftung“. 
Unter seinen „Firmenliedern“ 
stellte er z.B. das für die Weight 
Watchers vor „Wir wollen nie-
mals auseinander gehen“. Bei 
vielen Nummern war der Geist 
seines großen Vorbilds Georg 
Kreisler, bitterböser Kabarettist 
aus Wien, in der Schwärze des 
Humors zu spüren; so etwa in 
dem Firmenlied für ein Bestat-
tungsinstitut: „Ich tanze mit dir 
in den Himmel hinein“, heißt 
es bei Feuerbestattungen, für 
Erdbestattungen „So ein Regen-
wurm hat‘s fein“.  Als Ausgleich 
für die vielen existierenden Ave 
Marias präsentierte Willnauer 
ein „Ave Josef“ – ein textliches 
und gesangliches Meisterstück 

unter Einsatz der Kopfstimme. 
Auch die Anleihen, die der Mei-
ster bei bekannten Musikstücken 
für seine Texte nahm, trafen 
ins Schwarze. So wurde zum 
Thema Klimawandel aus dem 
„griechischen Wein von Udo 
Jürgens ein fi nnischer und als 
Steigerung nach Erwärmung des 
Nordpols ein „arktischer Wein“. 
Ein lokalpatriotisches Highlight 
in der Kommode war der Song 
„Neckarau“, ein ebenso persön-
liches wie poetisches Chanson, 
in dem Willnauer authentische 
Episoden aus seinen Jahren in 
Neckarau erzählt. 

Die Zuhörer waren begeistert 
und applaudierten lange und 
heftig. Erst nach einer Dreifach-
Zugabe ließen sie den Ausnah-
mekünstler ziehen.  cm

Großmeister des Musik-Kabaretts mit Biss
„Das Beste“ von Jörg Martin Willnauer in Gehring’s Kommode

Jörg Martin Willnauer in Hochform  Fotos: Meixner.

➜ KOMPAKT

 Schnuppermitgliedschaften beim 
TC Rot-Weiß Waldpark
MANNHEIM. Bei der Mitglieder-

versammlung des Tennisclubs Rot-

Weiss Waldpark im März wurde 

u. a. beschlossen, dass auch für 

diese Saison wieder Schnuppermit-

gliedschaften zu sehr attraktiven 

Bedingungen angeboten werden. 

Damit Neulinge sich in der schön 

gelegenen Anlage am Kiesteichweg 

gleich wohlfühlen, sollen ihnen auf 

Wunsch sogenannte „Paten“ (Mit-

glieder, die schon länger im Verein 

sind) zur Seite stehen. Für die ca. 

300 Mitglieder kocht und bewirtet 

auch in dieser Saison das bewährte 

Ehepaar Giovanni und Iris. Die Sai-

soneröffnung mit Frühschoppen und 

Schleifchenturnier ist für Sonntag, 

26. April 09 ab 11 Uhr vorgesehen 

(wenn das Wetter mitspielt). 

Interessenten können sich beim Vor-

stand unter Tel. 400 429-0 oder im 

Internet unter www.tcrww.de infor-

mieren.  pm
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Heizen Sie den Backofen auf 180° C vor und stellen Sie die Papierback-

förmchen für die Muffi ns bereit. Nun schlagen Sie die Eier für den Teig 

auf und verquirlen Sie diese in einer Rührschüssel. Das Salz, den Joghurt 

und das Öl zugeben und mit Schneebesen gut verrühren. Nun mischen 

Sie das Mehl mit dem Backpulver und dem Natron und verrühren Sie 

diese mit der Kräutermischung. Nun wird das ganze unter die Eiermas-

se gehoben. Zwei Drittel des Teiges wird nun in den Förmchen verteilt. 

Nun wird in jedes Förmchen 1 TL Frischkäse gegeben und der restliche 

Teig wird darauf verteilt. Nun werden die Muffi ns auf mittlerer Schiene 

etwa 25 Minuten gebacken und danach aus dem Ofen genommen.

2 Eier

400 g Mehl

1 TL Natron

1/2 TL Salz

200 g Joghurt

120 ml Sonnenblumenöl

120 g Frischkäse

2 TL Backpulver

25 g  gemischte Kräuter 

(getrocknet)

Vegetarische Frischkäse-Muffins

Es muss nicht immer Fleisch sein

Obwohl zum Osterfest gern Lammbraten und andere Fleischgerichte aufgetischt 
werden, lohnt sich ein Versuch, zumindest für die kleineren Mahlzeiten auch 
einmal vegetarische Gerichte auszuprobieren. Außerdem kann man damit  auch hart 
gekochte Ostereier oder Flüssigei von ausgeblasenen Eiern verarbeiten. 
Die NAN hat einige Rezepte ausgesucht, die leicht nachzukochen sind: Osterlamm aus Biskuitteig

Butter oder Margarine schaumig rühren. Den Zucker, den Vanillezucker und das Salz 

unterrühren. Die Eier hinzufügen und so lange weiterrühren, bis eine helle Creme 

entstanden ist. Das Mehl und das Backpulver darüber sieben. Die Mandeln, das Bit-

termandelöl und die Milch dazugeben. Alles mit einem Rührlöffel sorgfältig unterrüh-

ren. Den Backofen auf 200°C Umluft vorheizen. Die Einzelteile einer Lammbackform 

sorgfältig mit Fett bestreichen und mit Mehl bestäuben. Die Lammbackform nun 

zusammensetzen und auf das Backblech stellen. Den Teig mit einem Esslöffel nach 

und nach einfüllen. Ca. 2 Esslöffel Teig übrig lassen, damit die Form nicht überläuft!

Im heißen Ofen etwa 55 Minuten goldgelb backen. Das Lämmchen kurz in der Form 

ruhen lassen, dann die Form vorsichtig ablösen. Mit Puderzucker bestäuben.

Tipp: Als Augen kann man ganze Gewürznelken oder Rosinen verwenden.

125g weiche But-

ter oder Margarine

125g Zucker

1Pck. Vanillinzucker

1 Prise Salz

4 Eier

150g Mehl

1 gehäufter Tl Backpulver

100g gemahlene Mandeln

6 Tropfen Bittermandelöl

5 Eßl. Milch

Puderzucker z. Bestäuben

Fett für die Form

Mehl für die Form



3. April 2009 Seite 5
Neckarau   Almenhof

Nachrichten
                         



3. April 2009Seite 6
Neckarau   Almenhof

Nachrichten
                         

Osterhase
Die Sonne geht im Osten auf, 
der Osterhas´beginnt den Lauf. 
Um seinen Korb voll Eier sitzen 
drei Häslein, die die Ohren spitzen. 
Der Osterhas´bringt just ein Ei - 
da fl iegt ein Schmetterling herbei. 
Dahinter strahlt das blaue Meer 
mit Sandstrand vorne und umher. 
Der Osterhas´ ist eben fertig - 
das Kurtchen auch schon gegenwärtig! 
Nesthäkchen fi ndet - eins , zwei , drei, 
ein rot, ein blau, ein lila Ei. 
Ein Ei in jedem Blumenkelche! 
Seht, seht selbst hier, selbst dort sind welche! 
Ermüdet leicht im Morgenschein 
schlief Kurtchen auf der Wiese ein. 
Die Glocken läuten bim, bam, baum, 
und Kurtchen lächelt zart im Traum. 
Di di didl dum dei, 
wir tanzen mit unsern Hasen 
umgefaßt, zwei und zwei, 
auf schönen, grünen Rasen.

 Christian Morgenstern

Frühlingsglaube 
Die linden Lüfte sind erwacht, 
sie säuseln und weben Tag und Nacht, 
sie schaffen an allen Enden. 
O frischer Duft, o neuer Klang! 
Nun, armes Herze, sei nicht bang! 
Nun muss sich alles, alles wenden. 
Die Welt wird schöner mit jedem Tag. 
Man weiß nicht, was noch kommen mag. 
Das Blühen will nicht enden. 
Es blüht das fernste, tiefste Tal. 
Nun, armes Herz, vergiss die Qual! 
Nun muss sich alles, alles wenden.

 Ludwig Uhland

Panierte Eier

Kochen Sie 8 der 9 Eier etwa für 3 Minuten. Schrecken Sie die-

se ab und entfernen Sie die Schale. Nun erhitzen Sie das Butter-

schmalz in einer Pfanne. Mit einem Zewa trocknen Sie nun die Eier 

ab und wälzen Sie diese erst in Mehl, dann in verkleppertem Ei 

und dann in Semmelbröseln und backen Sie diese dann ca. 3 Mi-

nuten im heißen Butterschmalz. Die Eier öfter mal wenden.

Aus dem Essig, dem Senf, den Kräutern, dem Pfef-

fer, dem Salz und dem Olivenöl machen Sie nun eine Vi-

naigrette und mischen diesen mit dem Blattsalat.

2 EL Mehl

200 g Blattsalat

300 g Butterschmalz

2 EL Essig

5 EL Semmelbrösel

1 TL Honig

1 TL Senf

1 EL Kräuter de Provence

2 EL Olivenöl

9 Eier

Salz

Pfeffer
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Ihre Neckarau-Almenhof-Nachrichten 

auch im Internet: 

www.stadtteil-portal.de

NECKARAU. Ingeborg Z. ist 
erleichtert. Bald wird sie wie-
der ihren verstorbenen Mann 
auf dem Neckarauer Friedhof 
besuchen können. Die fast 
90Jährige ist zwar noch mobil, 
aber auf den Rollator angewie-
sen. Um auf den Friedhof zu 
kommen, muss sie in den Bus 
steigen, was mit dem Geh-
wagen beschwerlich ist, oder 
muss ein Taxi nehmen, was 
auf Dauer recht kostspielig ist. 
So hat sie mehrfach die Unter-
führung durchquert und ver-
suchte, mit dem Rollator die 
Treppen hinauf zu kommen, 
was nur mit Hilfe freundlicher 
Passanten gelang. Daher hofft 
sie mit vielen anderen gehbe-
hinderten oder auf den Roll-
stuhl angewiesenen Menschen 
auf die Fertigstellung der Um-
bauarbeiten. 

In der Tat ist das Ende die-
ser unendlichen Geschichte 
absehbar. Seit Februar dieses 
Jahres werden die Bauarbei-
ten auf der zweiten Seite der 
Unterführung weitergeführt, 
und der wichtigste Teil, die 
Herstellung der Rampe, soll, 
wenn alles nach Plan läuft, 
in der ersten Septemberhälf-
te (37. KW) beendet sein. 
Darüber informierte Christa 
Backhaus-Schlegel, Leiterin 
des FB Städtebau, auf An-
frage der NAN. Vorher wer-
den notwendige Arbeiten wie 
Anpassungen der Bordsteine 
usw., an der Morchfeldstraße 
durchgeführt. 

Der Umbau der Treppenan-
lage soll sich von Anfang Sep-
tember bis Anfang Oktober 
2009 (41. KW) anschließen 

und soll zusammen mit den Ar-
beiten an den Geländern Ende 
Oktober (42. KW) beendet 
sein. Die Neuherstellung des 
Geh- und Radweg ist ebenfalls 
von Anfang September bis 
Anfang Oktober vorgesehen, 
und schließlich soll zwischen 
der 31. KW, Anfang August 
und der 44 KW, Anfang No-
vember die Bauwerksanierung 
und Oberfl ächenschutz durch-
geführt werden.

Über diese Informationen 
direkt von der Baustelle 
werden sich alle freuen, die 
jahrzehntelang für den be-
hindertengerechten Umbau 
der Unterführung gekämpft 
haben. Zur Erinnerung: 
nachdem die Neckarauer Be-
zirksbeiräte seit Jahrzehnten 
parteiübergreifend die behin-
dertengerechte Umgestaltung 
der Unterführung gefordert 
hatten, stellte der Gemeinde-

rat nach mehreren Anläufen 
zunächst 600.000 Euro im 
Haushalt 2006/2007 für den 
Umbau einer Seite bereit. Da 
eine einseitige Sanierung we-
nig Sinn macht, wurde im 
Bezirksbeirat sogar eine Fahr-
stuhllösung analog des Haupt-
bahnhofs diskutiert. Um den 
Gesamtumbau zu vollenden, 
wurde dann nochmals eine 
Summe in den Haushalt ein-
gestellt, so dass die Bauarbei-
ten auf der zweiten Seite der 
Unterführung weitergeführt 
werden können und sie end-
lich auch von Menschen mit 
Rollstühlen, Rollatoren und 
Kinderwägen genutzt werden 
kann. Auch das Neubaugebiet 
an der Donaustraße mit vielen 
jungen Familien und die Be-
hindertenwerkstätten sind mit 
der umgebauten Unterführung 
besser an den Ortskern ange-
bunden.  cm

Umbau der Morchfeldunterführung 
soll in diesem Jahr beendet sein

Bau der zweiten Rampe geht voran

Noch ist es Baustelle, aber Ende des Jahres sollen die Umbauarbei-
ten an der Unterführung abgeschlossen sein.   Foto: Meixner

 Österliche Kirchenmusik in St. Jakobus

 Radtour zum Wildpark Rheingönheim

➜ KOMPAKT

NECKARAU. An Gründonnerstag, 

Karfreitag und am Ostersonntag 

gibt es im Rahmen der Liturgie be-

sondere sakrale Musik zu hören. Die 

musikalische Leitung liegt an allen 

drei Tagen in Händen von Chorlei-

ter ADC Wolfgang Schubardt. Am 

Gründonnerstag , 19.00 Uhr bieten 

Chor und der Schola der Gemeinde 

St. Jakobus a cappella-Gesänge zur 

Abendmahlsfeier. Am Karfreitag, 

15.00 Uhr, erklingen im Rahmen 

der Karfreitagsliturgie Motetten und 

Choräle, ebenfalls dargeboten von 

Chor und Schola der Gemeinde St. 

Jakobus. Am Ostersonntag, 10.00 

Uhr, wird im Festgottesdienst die 

Orgelsolo-Messe von Joseph Haydn 

mit Hulkar Sabirova (Sopran), Franz 

Fritz (Orgel) aufgeführt, anschließend 

das Halleluja aus „Exsultate jubilate“ 

von W. A. Mozart, und als krönender 

Abschluss erklingt das Halleluja 

aus dem Messias von G. Fr. Händel 

mit Orchester und dem Chor der 

Gemeinde.  pm/red

NECKARAU. Am Sonntag, 26. April 

2009 veranstaltet der Allgemeine 

Deutsche Fahrrad-Club (ADFC) Mann-

heim eine Radtour für die ganze Fa-

milie zum Wildpark in Rheingönheim. 

Die ca. 25 km lange geführte Tour 

ist für Kinder ab 8 Jahren in Beglei-

tung Erwachsener geeignet. Am 

Wildpark ist eine Einkehr oder ein 

Picknick auf dem Spielplatz möglich. 

Die Ausfahrt startet am Fähranleger 

Neckarau um 10.10 Uhr. Weitere 

Informationen gibt es beim Tourenlei-

ter Gerd Hüttmann unter Tel. 0621-

81 09 93 18. Eine Anmeldung ist nicht

erforderlich.  pm

 Harald Hurst in Gehring‘s Kommode

 Offenes Atelier bei Hermann Herold

NECKARAU. Der badische Mundartdich-

ter und Geschichtenerzähler Harald Hurst 

kommt auf Einladung von Bündnis 90/Die 

Grünen in die Kommode in Neckarau. Be-

gleitet wird er von Christoph von Burkes-

roda. Mundart bedeutet für diese Künst-

ler aber nicht Heimatduselei , sondern 

Witz und Hintergründigkeit. Alltagssituati-

onen werden treffend, humorvoll und mit 

einem Augenzwinkern geschildert. Die 

Grünen freuen sich auf viele Menschen, 

die bei guter Laune einen vergnüglichen 

Abend in Gehring‘s Kommode verbrin-

gen wollen. Datum: Mittwoch, 29. April 

2009. Ort: Gehrings Kommode, Schul-

straße 82, 68199 Mannheim. Zeit: 20.00 

Uhr. Eintritt 12 Euro, Vorverkauf bei 

Gehring`s Kommode, Tel. 0621-853669 

und im Grünen Büro, Waldhofstraße 4, 

68169 Mannheim.  pm

NECKARAU. Am 26. April lädt der 

Neckarauer Maler Hermann Herold von 

11 bis 17 Uhr in sein offenes Atelier 

in der Friedrichstraße 38 ein. Dort kön-

nen alle Interessierten Näheres über 

dessen künstlerische Arbeit am Ort 

der Entstehung erfahren, können in 

lockerer Atmosphäre mit dem Künstler 

sprechen, Fragen stellen oder Kunstob-

jekte erwerben. Der Eintritt ist frei. cm
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Fernwärme
Zentralheizung
Öl-, Gasfeuerung

Neckarauer Waldweg 80
68199 Mannheim
     85 32 64 . Telefax 85 14 70

WAHLEN 2009

„Frische“ Gemeinderäte für Mannheim 

 

 Mannheim. In Baden-
Württemberg fi nden am 7. 
Juni 2009 Kommunalwahlen 
statt. Am gleichen Tag steht 
auch die Europawahl an. 
Zweifellos wird uns die 
Kommunalwahl wichtiger 
sein. Themen, die uns direkt 
betreffen, liegen uns näher. 
Doch gerade in Zeiten, in de-
nen immer mehr an größere 
Einheiten „delegiert“ wird 
und diese immer mehr Kom-
petenzen erlangen, müssen 
die Wähler darauf achten, 
wer in Europa entscheidet.

In Mannheim umfasst der 
Gemeinderat 48 Personen. 
Der Oberbürgermeister ist 
stimmberechtigtes Mitglied 
im Gemeinderat und dessen 
Vorsitzender. Der Gemein-
derat ist die Vertretung der 
Bürgerschaft. Über die An-
gelegenheiten der Gemeinde 
entscheidet das Gemeinde-
parlament. Eine Ausnahme 
existiert nur, wenn der OB 
kraft Gesetz für ein Pro-
blem zuständig ist oder der 
Gemeinderat ihm Aufgaben 
überträgt. Wichtige Funkti-
on haben die Ausschüsse des 
Gemeinderates. In Mann-
heim haben wir etwa 20 
Ausschüsse. Der OB ist hier 
ebenfalls Vorsitzender oder 
vertretungsweise der zustän-
dige Bürgermeister. Aktuell 
setzt sich der Mannheimer 
Gemeinderat wie folgt zu-
sammen: CDU 19 Sitze, SPD 
16 Sitze, Bündnis ´90/Grüne 
5 Sitze, Mannheimer Liste 3 
Sitze, FDP 2 Sitze, Bürge-
runion 2 Sitze sowie Linke 
Liste Mannheim 1 Sitz. 

Nicht verwechseln darf 
man Bezirksbeirat und Ge-
meinderat. Der Bezirksbeirat 

(BBR) berät den Gemein-
derat über Angelegenheiten 
aus seinem Stadtbezirk. Das 
Mannheimer Stadtgebiet ist 
in 17 Bezirke aufgeteilt. Der 
Gemeinderat bestimmt für 
jeden Stadtbezirk zwölf Ver-
treter. Diese kommen zwei-
mal im Jahr zu öffentlichen 
Sitzungen zusammen. Die 
Bürgerschaft kann Themen 
an den BBR herantragen. 
Anlauf- und Kontaktstelle 
zu den Bezirksbeiräten ist in 
den elf Mannheimer Vororten 
der jeweilige Bürgerdienst, 
dessen Leiter/in auch an den 
Sitzungen teilnimmt. Für die 
weiteren sechs Stadtbezirke 
ist als Kontaktstelle das Amt 
für Rats- und Öffentlichkeits-
arbeit, Abteilung Ratsange-
legenheiten zuständig. Bei 
der Bestellung von Bezirks-
beiräten achtet der Gemein-
derat auf die im Stadtbezirk 
erzielten Wahlergebnisse der 
politischen Gruppierungen.

Der Bezirksbeirat ist oft 
„Startstufe“ für erfolgreiche 
Kommunalpolitiker. „Schau-
fenster-Reden“ sind hier 
nicht gefragt. Unspektaku-
läre, fl eißige Kärrnerarbeit 
wird im Bezirksbeirat gelei-
stet. Bekanntestes Beispiel 
ist OB Dr. Peter Kurz. Er 
hat die kommunalpolitische 
Laufbahn im Bezirksbeirat 
Schwetzingerstadt/Oststadt 
begonnen. Es folgten Ge-
meinderat, Vorsitzender der 
SPD- Gemeinderatsfraktion, 
stellv. SPD-Kreisvorsitzen-
der, Bürgermeister und OB-
Kandidat. Vielleicht ist jetzt 
in einem Bezirksbeirat eine 
junge Frau oder ein junger 
Mann dabei, einen ähnlichen 
Weg zu gehen. weha

  Weitere Informationen 
zu den Gremien, 
Stadt- und Bezirksbei-
räten erhalten Sie unter 
www.mannheim.de, 
Rubrik „Politik und 
Verwaltung“.

NECKARAU. Bereits im Al-
ter von zehn Jahren schrieb 
Daniel Morawek, Sohn aus 
dem Hause des langjährigen 
GDS-Mitgliedsbetriebs Mo-
rawek Druck und Crossme-
dia, in seinen Schulaufsätzen 
über Einbrecher und Diebe. 
Kein Wunder also, dass sich 
der 28-jährige freischaffende 
Autor und Filmemacher aus 
den zahlreichen Genres der 
Literatur ausgerechnet für 
den Kriminalroman entschied. 
Sein Debüt gab Morawek mit 
der Kurzgeschichte „Mann-
heim im Mai“, mit der er einen 
Romanwettbewerb gewon-
nen hatte, und die im Band 
„Mannheimer Morde“ vom 
Kehl-Verlag herausgegeben 
wurde. 

Auch in „Die Partie“ dient 
Mannheim als Schauplatz des 
Schreckens. Welche andere 
als die Quadratestadt eignete 
sich besser als Spielbrett für 
die mörderischen Schachpar-
tien eines Wahnsinnigen? Der 
ungewöhnliche Krimi mit hi-
storischer Parallelhandlung 
zur Zeit des Kurfürsten Carl 
Theodor (1761-1789) verbin-
det Gegenwart und Vergan-
genheit der Residenzstadt. 
Kommissar Leonard Kimski, 

ehemaliger SEK-Einsatz-
gruppenleiter, lässt sich dabei 
auf ein tödliches Katz- und 
Maus-Spiel ein. Und zusam-
men mit der Journalistin Eva 
del Monte berechnet er den 
nächsten Schachzug. Selbst 
der Oberbürgermeister wird 
in das Geschehen hineingezo-
gen: Er fi ndet sich gefesselt in 
einem Raum wieder, der of-
fensichtlich seit Jahrhunderten 
nicht mehr betreten wurde. In 
der Mitte des Raums steht ein 
kleiner Tisch mit Schachspiel 
und ein Mann mit Vogelmas-
ke fordert zu einer teufl ischen 

Partie auf. Mit spannendem 
Lesevergnügen darf gerechnet 
werden, denn jede Schachfi -
gur, die der Oberbürgermei-
ster verliert, kostet einem Po-
lizisten das Leben. 

Durch den Abend in der 
Buchhandlung Schwarz-Weiß 
führte Santiago Campillo-
Lundbeck; für die musika-
lische Begleitung sorgte der 
Gitarrist Giuseppe Sciandro-
ne. Es darf verraten werden, 
dass auch der Folgeroman 
„Die Vergessenen“, der Ende 
2009 erscheinen wird, viel 
Spannung verspricht.  jo

Neuer Roman „Die Partie“ 
Lesung von Daniel Morawek

Der Autor Daniel Morawek (l.) mit dem italienischen Gitarristen Giuseppe 
Sciandrone.   Foto: Johann

NECKARAU. Am Anfang stand 
ein brillanter Musikbeitrag 
von Julia Frick, die sich am 
Piano begleitete, und am Ende 
die vom Publikum gesungene 
Nationalhymne – in dieser 
Verklammerung gestaltete sich 
der Festakt zum 125. Jubiläum 
des TV 1884 Neckarau e.V. im 
Vereinsheim am Baloghweg, 
bei dem Vorsitzender Michael 
Schwarz zahlreiche geladene 
Gäste begrüßte, allen voran 
Erster Bürgermeister Christian 
Specht, Landtagsabgeordnete 
Helen Heberer, Stadtrat Ro-
land Weiß, Gerda Brand vom 
FB Sport und Freizeit, Micha-
el Scheidel vom Sportkreis 
Mannheim, Prof. Richard Möll 
vom Badischen Turnerbund, 
Konrad Reiter vom Turngau 
Mannheim, Vereinsvertreter 
und Sponsoren.

Schwarz stellte den 1.200 
Mitglieder starken Verein mit 
zwei Drittel Jugendlichen 
vor, der neben traditionellen 
Sportarten wie Turnen, Ge-
wichtheben auch Angebote in 
Basketball, Volleyball, Leicht-
athletik und Badminton sowie 
in Trendsportarten wie Aero-
bic, Fitness und Funktions-
gymnastik, Nordic Walking 
und Wandern im Programm 
hat „Ein Sportverein heute ist 
ein Dienstleistungsunterneh-
men und muss sich den moder-
nen Bedürfnissen anpassen“, 
betonte er. So sei man für die 
Zukunft gewappnet.

Wie bei einem Geburtstag 
üblich, gab es viele Gratulati-
onsgrußworte und Geschenke. 
Wie ein roter Faden zog sich 

das große Lob für die her-
vorragende Jugendarbeit des 
Vereins durch die Ansprachen. 
„Der Verein zeichnet sich 
durch Jugendlichkeit aus“, 
sagte Landtagsabgeordnete 
Helen Heberer. Außer dem Ge-
fühl der Geborgenheit in der 
Turnerfamilie und dem Trai-
ning für den Körper könnten 
junge Menschen fürs Leben 
trainieren und Respekt, Team-
geist, Solidarität, Rücksicht-
nahme und Hilfsbereitschaft 
sowie Umgang mit Erfolgen 
und Niederlagen lernen.

„Sportvereine wie dieser 
leisten in gewisser Weise So-
zialarbeit“, betonte auch Bür-
germeister Christian Specht, 
„wenn es gelingt, Jugendliche 
einzubinden und ihnen Hei-
mat zu geben, kann das Leben 
retten“, erinnerte er an den 
jüngsten Amoklauf. Stadtrat 
Roland Weiß gratulierte im 
Namen des OB und des Ge-
meinderats und bescheinigte 

dem Verein, er könne stolz 
sein auf das in 125 Jahren Er-
reichte. Sorge bereiteten ihm 
die Rahmenbedingungen für 
Sportvereine, bezog er das 
Thema Ganztagsschulen ein. 
Für den Sportausschuss gab er 
das Versprechen, die Vereine 
in die Zukunft der Ganztags-
schulen einzubinden, da sie 
für die Jugendarbeit unver-
zichtbar seien.

Weitere Grußworte und 
Geldgeschenke kamen von 
Werner Schneider von der IG 
Vereine, von Matthias Schmitt 
von der GDS, Michael Schei-
del vom Sportkreis Mannheim 
sowie stattliche 4.000 Euro 
aus einem Sponsoring-Projekt 
der Badischen Beamtenbank, 
überreicht von Gerhard Keller. 
Eine besondere Ehrung konn-
te Michael Schwarz für den 
TV entgegennehmen: Prof. 
Richard Möll zeichnete den 
Verein mit dem Walter-Kolb-
Schild, einer der der höchsten 
Ehrungen des Deutschen Tur-
nerbundes, aus. Der Ehrenvor-
sitzende des TV, Horst Dietz, 
erinnerte in persönlichen Aus-
führungen an die Turnsituati-
on der Nachkriegsjahre, an die 
Teilnahme an Deutschen und 
Europameisterschaften von 
Turnern des TV 1884, an 15 
Jahre Turnen in der Oberliga 
mit Trainer Wolfgang Hemme, 
an zwei Jahre Bundesliga der 
Badminton-Mannschaft und 
viele Meisterschafen der Ath-
letik-Abteilung.  cm

125 Jahre und noch immer jung
Festakt zum 125. Jubiläum des Turnverein 1884 Neckarau

M. Schwarz (l.), Rolf Dietz (r.) und Manfred Fürst (2.v.r.) freuen sich über den 
Scheck über 4.000 Euro von Sponsor BBBank, überreicht von Gerhard Keller 
(3.v.r.).    Fotos: Meixner

Hohe Auszeichnung für den Jubelverein: Michael Schwarz (l.) nimmt von 
Prof. Richard Möll und Konrad Reiter (r.) den Walter-Kolb-Schild entgegen.

 Erstes Karfreitags-Fischessen 
bei der Sportanglervereinigung MA-Süd

➜ KOMPAKT

RHEINAU. Unter dem Motto „Heute 

können wir länger schlafen, zum Es-

sen gehen wir in den Hafen“ lädt die 

Sportanglervereinigung Mannheim-Süd 

1910 e.V.am 10. April zu ihrem ersten 

Karfreitagsfi schessen ein. Im Vereins-

heim Anglertreff, Grassmannstraße 8, 

werden ab 10.30 Uhr leckere Zander, 

geräucherte Forellen und Fischbröt-

chen zum Verzehr angeboten. Für 

die passenden Getränke ist ebenfalls 

gesorgt. Alle Speisen gibt es auch 

zum Mitnehmen. Das Vereinsheim der 

Sportanglervereinigung Mannheim-Süd 

ist von der Rhenaniastraße kommend, 

der Beschilderung „Wasserschutz-

polizei“, oder den Hinweisen „Klä 

Amsel“ „Hettinger Schrottbetriebe“ 

„Ruderclub“ oder „Paddler“ folgend, 

zu erreichen. pm/red

www.stadtteil-portal.de
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Im Frühling erwachen die Sinne neu. Daher wächst in 

dieser Jahreszeit und auch im Sommer die Lust auf 

Neues, auf Veränderung und Abenteuer. Die Trendvi-

sionen des Zentralverbandes des Deutschen Friseur-

handwerks (ZV) für das Frühjahr und den Sommer 

2009 bieten dafür eine ideale Basis. Die neuen Kre-

ationen haben das Potenzial, zu den Klassikern von 

morgen zu werden.

Alles ist möglich – von sanften Veränderungen, die 

Natürlichkeit ausstrahlen, über mondäne Retrofri-

suren bis hin zu extrem plastischen Looks, die fast 

futuristisch anmuten. Der Sommer zeigt sich in sei-

ner ganzen Stylingvielfalt. Bei den Damen dominiert 

neben dem femininen Big Hair auch der unkonven-

tionelle Pixie-Style mit viel Charme. Bei den Herren 

stehen gekonnte Stilbrüche mit kunstvollen Kontra-

sten im Vordergrund. Ein Muss für den Sommer: 

subtile und auffällige Farb-Changierungen, welche 

die Basisfarbe leuchten lassen, sowie Formen, die 

dank raffi nierter Konturen Luftigkeit und Lebendig-

keit ausstrahlen.

Short Cuts liegen auch in diesem Sommer im Trend. 

Die neue Generation der Kurzhaarlooks überrascht 

mit starken Strukturen, die mittels einer ausgefeil-

ten Schnitttechnik realisiert werden. So entstehen 

luftige Schnitte, die wie gemacht für heiße Sommer-

tage sind.

Die neue A-Klasse spielt mit unterschiedlichen Län-

gen und einem nur scheinbar zufälligen Schnittprin-

zip. Das verlangt Mut und ebenmäßige Gesichtszü-

ge. Ein exzellenter asymmetrischer Cut ist dabei ein 

exzellenter Blickfang.

Der klassische Rundschnitt hat das Potenzial zur 

Trendkreation, wenn er über erstklassige Konturen 

und eine glänzende Farbe verfügt. Feine Stufung im 

Innenbereich schaffen die raffi niert-konvexe Form 

dieser Bobvariante. Langes, volles Haar steht für 

sinnliche Weiblichkeit, doch zur Traumfrisur wird die 

Fülle erst durch den perfekten Schnitt, bei dem das 

Haar gleichmäßig gestuft und über eine Rundbürste 

geföhnt wird. 

Die Männerfrisuren des Sommers sind nicht brav, 

sondern eher lässig. Extrem trendy ist der Nerd-

Style, der mit seinen geraden Konturen und dem ex-

trem kurzen Pony zum Frisurenhit avancierte. In der 

Aktualisierung wird die Geradlinigkeit der Konturen 

mit einer leicht anarchistischen Struktur am Ober-

kopf kombiniert. 

Dass Big Hair nicht nur Frauensache ist, zeigt der 

herrlich unangepasste Männerlook Radical Chic mit 

einer ausgeprägten und stumpf geschnittenen Linie 

am Oberkopf, die von hinten nach vorne extrem an-

steigt. 

Rebell Deluxe ist ein Spiel der Kontraste. Kurz und 

gleichzeitig lang, wild und doch gezähmt, glatt und 

bisweilen lockig: ein expressiver Style, der schein-

bare Widersprüche auf beeindruckende Weise ver-

eint. Ein Trend, der rebellisch, vor allem aber extrem 

innovativ ist.  pm/red

Quelle und Copyright Fotos: 

Zentralverband des Deutschen Friseurhandwerks

Frisurenmode 

 Frühjahr/Sommer
Lust auf Veränderungg
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Ranzen soweit das Auge reicht
Vierte Schulranzenparty in Neckarau

Produkte & DienstleistungenP&D

NECKARAU. Zum vierten Mal 
fand im Jakobussaal die von 
dem Neckarauer Schreibwa-
renfachgeschäft Papier Gross 
organisierte Schulranzenpar-
ty statt, und spätestens jetzt 
ist diese Veranstaltung Tra-
dition, die von einem großen 
Publikum geschätzt wird. Das 
zeigte sich bereits kurz nach 
Saalöffnung, als viele Kinder 
mit Eltern oder Omas und 
Opas herbeiströmten, um die 
riesige Auswahl an Schulran-
zen auf hübsch dekorierten Ti-
schen zu begutachten. Damit 
die Qual der Wahl unter ca. 
80 verschiedenen Modellen, 
jedes davon in verschiedenen 
Größen, Formen und Designs, 
nicht zu groß war, standen die 
Mitarbeiter von Papier Gross 
für Information und sachkun-
dige Beratung bereit. Wer den 
richtigen Ranzen gefunden 
hatte, konnte direkt kaufen 
oder bestellen.

Wenn die Wahl des rich-
tigen Ranzens auch im Vor-
dergrund stand, gab es doch 
für die Kids jede Menge Ab-
wechslung im Jakobussaal. So 
waren wieder mehrere GDS-
Betriebe mit von der Partie: 
In einer Cafeteria im Fond 
bot das Café Zeilfelder Kaf-

fee, Kuchen und Brötchen an, 
die Firma Getränke Schmitt 
steuerte kühle Getränke bei. 
Erstmals dabei waren die 
Buchhandlung Schwarz auf 
Weiß mit einem Stand für 
Kinderbücher und die Firma 
Büroeinrichtungen Zeilfelder, 
die über gesundes und aktives 
Sitzen informierte. Auch die 
Firma Staedtler und die Zahn-
arztpraxis Dr. Gau boten viele 
ergänzende Informationen. 
Für Unterhaltung sorgten die 
jungen Tänzerinnen des Bal-
lettstudio Forche. Erstmals 
war auch professionelles Kin-
derschminken im Angebot; 
eine Mal- und Spielecke und 
das Glücksrad boten ebenfalls 
Abwechslung. Außerdem gab 
es für Groß und Klein ein 
großes Gewinnspiel und ei-
nen Schnäppchenmarkt. Wie 
im letzten Jahr waren zwei 
der kreativen Damen der Sän-
gerhalle Germania an ihrem 
Stand zur Stelle, die eine Fül-
le selbst gefertigter, feinster 
Häkel-, Strick- und Nähar-
beiten sowie Osterschmuck 
anboten. Der Verkaufserlös 
ist komplett für die „Deutsche 
Leukämie-Forschungs-Hilfe“ 
zugunsten krebskranker Kin-
der bestimmt ist.  cm

Eine riesige Auswahl von Ranzen wartete auf die Besucher der 
Schulranzenparty. Foto: Meixner

www.stadtteil-portal.de
www.stadtteil-portal.de
www.stadtteil-portal.de

NECKARAU. „Sie wusste immer 
Rat, hatte viele Tipps für uns, 
schaffte es, Geld für besondere 
Projekte herbeizuschaffen - sie 
war eine Neckarauer Instituti-
on“. So beschrieben die Kol-
leginnen von Kinderburg und 
Kita Sonnenblume die Leite-
rin des Kindergartens Funkel-
stern Doris Bach, die nach 41 
Jahren in den Ruhestand geht. 
Diesem Lob schlossen sich bei 
der offi ziellen Verabschiedung 
viele Freunde, ehemalige Kin-
dergartenkinder, Eltern und 
langjährige Wegbegleiter sowie 
Repräsentanten von Diakonie 
und Kirche an. In einem Got-
tesdienst in der Matthäuskirche 
saß Doris Bach mit Ehemann 
in der ersten Reihe und zeigte 
sich tief gerührt über die Über-
raschungen, die „ihre“ Kinder-
gartenkinder für sie vorbereitet 
hatten. Bevor es anschließend 
zum gemeinsamen Mittages-
sen in die Cafeteria des Bach-
Gymnasiums ging, gab es bei 
einem Sektempfang in der Kir-
che Gelegenheit, sich mit guten 
Wünschen und Geschenken 
von Doris Bach zu verabschie-
den. In der lockeren Moderation 
von Pfarrerin Regina Bauer gab 
es dann viel Lob für die schei-

dende Kindergartenleiterin.  „In 
jedem Menschen ist ein Stück 
von Gottes Antlitz sichtbar“, 
sagte Peter Hübinger, Direktor 
des Diakonischen Werks Ba-
den, in seiner Ansprache, das 
sei bei der Erzieherin mit Leib 
und Seele besonders zu spüren. 
Zum Abschied überreichte er 
eine Gedenkmünze zum 100. 
Jubiläum der Eingemeindung 
Neckaraus. 

Doris Bach wurde von Pfar-
rer Kühn in der Matthäuskir-
che getauft, konfi rmiert und 
getraut. Nachdem sie 1967 im 
evangelischen Kindergarten in 
der Luisenstraße ihre Arbeit als 
Erzieherin begann, übernahm 
sie bereits 1969 die Leitung des 
Kindergartens, der heute „Fun-
kelstern“ heißt, und übte die-
se Tätigkeit mit viel Herzblut 
41 Jahre lang aus, bildete Mit-
arbeiterinnen aus und schulte 
Praktikantinnen. Viele Kinder 
hat sie kommen und gehen se-
hen, betreute deren Kinder, und 
in diesem Jahr kommt ein Kind 
der dritten Generation in den 
Kindergarten. Was 1855 mit ei-
ner Kinderschule begann, wur-
de ab 1905 im Neubau in der 
Luisenstraße 23 weitergeführt, 
in dem anfangs bis zu 100 Kin-

der von zwei Fachkräften be-
treut wurden, und mauserte sich 
in den folgenden 100 Jahren zur 
modernen Einrichtung, in der 
ca. 70 Kinder in drei Gruppen 
aufgeteilt spielen, basteln und 
soziale Kompetenz lernen. Jun-
ge Nachfolgerin von Doris Bach 
ist Manuela Pascarella, die sich 
nach dem Erzieherinnen-Team, 
dem Elternbeirat und langjäh-
rigen Wegbeleiterinnen mit ei-
ner hintersinnigen Geschichte 
vom „Regenbogenfi sch“ verab-
schiedete. Nachdem sie sechs 
Jahre als Leiterin des Kinder-
gartens der Christuskirche tätig  

war, freut sich Pascarella auf 
die neue Aufgabe im „Funkel-
stern“. Auch in Neckarau kann 
sie ihrem Tanzsport-Hobby 
frönen und engagiert sich als 
Schautanz-Trainerin bei den 
„Pilwe“.

Der Ältestenkreis der Kirche 
mit beiden Pfarrerinnen brach-
te ein selbst gedichtetes Ständ-
chen zum Mitsingen, begleitet 
von Gottfried Kattermann am 
Piano, bei dem das Auditorium 
rhythmisch mitklatschte. Als 
Geschenk des Ältestenkreises 
gab es eine Kutschfahrt nach 
Speyer.  cm

Ihr Stern funkelte vier Jahrzehnte
Kindergartenleiterin Doris Bach nach 41 Jahren in den Ruhestand verabschiedet

Nach dem Ständchen des Ältestenkreises das Geschenk auf Plakat: 
eine Kutschfahrt nach Speyer Fotos: Meixner

NECKARAU. Die „Wieder-
geburt“ des Neckarauer Rat-
hauses zum 120. Geburtstag 
in authentisch-historischem 
Glanz ist das große Ziel des 
neu gegründeten „Renais-
sance-Komitees“ unter der 
Führung von Helmut Wetzel, 

Vorsitzender des Vereins Ge-
schichte Alt-Neckarau. Die 
Öffnung des Rathaus-Ensem-
bles für vielfältige bürger-
schaftliche Nutzung wie z.B. 
Dauer- und Wechselausstel-
lungen des Heimatvereins, 
Beherbergung anderer Orga-

nisationen wie Siebenbürger 
Sachsen oder APFEL, die Um-
gestaltung der Remise und des 
Hofes möchte der umtriebige 
Altstadtrat mit einer großen 
bürgerschaftlichen Aktion 
ähnlich der Aktivitäten zum 
100. Jubiläum des Rathauses 

krönen. Dem Komitee gehören 
auch Bürgerdienstleiterin Ma-
ren Brysch-Enghofer, Manfed 
Froese, Jürgen Muley, Richard 
Karusseit, Günter Stegmüller, 
Klaus Curth und Hans-Dieter 
Fein an. Zusammen mit der 
Stadt Mannheim als Eigen-
tümerin und Sponsoren solle 
das Rathaus umfassend saniert 
werden, erläuterte Wetzel die 
Pläne.

Die Wiederherstellung des 
ursprünglichen Gesichts des 
Rathauses schließt sowohl die 
Eingangstür, das Treppenhaus, 
Säle, Türen, stilgerechte Stu-
ckdecken und Parkettböden 
wie die historische Pfl aste-
rung des Hofs, die Sanierung 
von Fassade, Dach und Keller, 
aber auch der Remise, der Ar-
restzellen und des Badehauses 
ein. Für die Kosten, die von 
Experten ermittelt werden, 
sollen nach dem Willen des 

Komitees zum einen die Stadt 
als Eigentümerin, zum anderen 
Neckarauer Sponsoren z.B. 
aus dem Energie und Banken-
bereich sowie viele Spenden 
aus der Bürgerschaft aufkom-
men. Da bei dem historischen 
Gebäude Aufl agen des Denk-
malschutzes zu beachten sind, 
hoffen die Aktiven auch auf 
Zuschüsse dieser Behörde. Die 
Sanierungsmaßnahmen sollen 
zum Ende des Jubiläumsjahrs 
abgeschlossen sein. Dann sol-
len Vereine und Vereinigungen 
in den Genuss kommen, hoch-
karätige Veranstaltungen in 
der „guten Stube“ Neckaraus 
abzuhalten.

Zum Auftakt der Renais-
sance-Aktion gab es im 
Ratssaal einen Empfang, bei 
dem der Verein Geschichte 
Alt-Neckarau drei wertvolle 
Schenkungen erhielt, heraus-
ragende historische Exponate, 

die das renovierte Rathaus 
schmücken sollen. Ein original 
„Churpfälzisches Sonntags-
Dekret“ aus dem Jahr 1770, in 
dem detailliert aufgeführt ist, 
welche Arbeiten und Aktivi-
täten sonntags und vor allem 
während des Gottesdienstes 
nicht erlaubt sind, übergab der 
Maler und Architekt Günther 
Neunreither aus seinem Pri-
vatbesitz just an seinem 80. 
Geburtstag. Der Mannhei-
mer Kunsthändler Christian 
Freund überreichte als wei-
teres wertvolles Schriftstück 
ein Einladungsschreiben des 
Kurfürsten an die Reichsritter-
schaft zur Ständeversammlung 
aus dem Jahr 1774. 

Ein Ölgemälde des großen 
Neckarauer Sohnes Wilhelm 
Wundt übereignete Angelika 
Curth im Namen ihres Ehe-

mannes. Zu seinem 70. Ge-
burtstag vor wenigen Wochen 
hatte der begeisterte Heimathi-
storiker Klaus Curth an Stelle 
von Geschenken um Spenden 
für das Portrait gebeten, da die 
Wilhelm-Wundt-Schule heu-
er ihren 100. Geburtstag fei-
ert. Peter Deffaa, Rektor der 
Wilhelm-Wundt-Grundschule, 
würdigte die Leistungen der 
überragenden Persönlich-
keit Wilhelm Wundt. Als 
Begründer der experimen-
tellen Psychologie lehrte der 
promovierte und habilitierte 
Wissenschaftler auch Philoso-
phie und Logik und gründete 
in Leipzig das erste Institut 
für experimentelle Psycholo-
gie. Als überaus produktiver 
Wissenschaftler hatte er 490 
Werke veröffentlicht, als er 
1920 88-jährig starb.  cm

„Renaissance“ des Neckarauer Rathauses
Sanierungspläne vorgestellt / Schenkungen zum Auftakt der neuen Bürgeraktion

Drei Spender übereigneten wertvolle Exponate: v.l. Günther Neunreither und Ehefrau Chris, Angelika 
Curth, Christian Freund. Es freuen sich Helmut Wetzel und Maren Brysch-Enghofer.  Fotos: Meixner

Rathaus zum Vereinshaus der 
IG Vereine bestimmt

Jahreshauptversammlung der IG Vereine 

Dass die IG Vereine nicht 
über ein Vereinslokal verfügt, 
war bis zur jüngsten Jahres-
hauptversammlung niemandem 
aufgefallen. Dort wurde die 
sprachlich angepasste Satzung 
des Vereins diskutiert und da-
bei mit einhelliger Zustimmung 
das Rathaus zum Vereinsheim 
ernannt, um satzungsgemäß 
handlungsfähig zu sein. Nach 
weiteren Korrekturen und Er-
gänzungen aus dem Auditorium 
wurde der Entwurf der Satzung 
einstimmig beschlossen; zuvor 
hatte IG-Vorsitzender Richard 
Karusseit erstmals im Necka-
rauer Rathaus viele Mitglieds-
vereine begrüßt.

Helmut Wetzel als Vertreter 
des gastgebenden Vereins Ge-
schichte Alt-Neckarau, der mit 
drei Damen für die Bewirtung 
sorgte, stellte die Projekte im 
Jahr des 120. Geburtstags des 
Rathauses und des 110jährigen 
Jubiläums der Eingemeindung 
Neckaraus vor. 

Der IG-Vorsitzende ließ in 
seinem Bericht die vier Haupt-
veranstaltungen Sommertags-
zug, Martinszug, Volkstrauertag 
und Stadtteilfest Revue passie-
ren. Bei Sommertagszug und 
Volkstrauertag lasse die Präsenz 
der Vereine zu wünschen übrig, 
beklagte er. Nach dem Bericht 
des Schatzmeisters Werner 
Schneider wurde der Vorstand 
einstimmig entlastet und im 
Amt bestätigt. Im Zentrum der 
Versammlung stand das diesjäh-
rige Stadtteilfest, das am 20./21. 
Juni auf dem Marktplatz sattfi n-
det. Mit VFL, MFC 08 Linden-
hof, „Pilwe“ und Sängerhalle 
haben sich bisher vier Vereine 
zur Teilnahme angemeldet. An-
meldeschluss ist der 15. April 
2009. Karusseit appellierte an 
die Vereine, zahlreich teilzu-
nehmen: „Die Standgebühren 
liegen wieder bei 100 Euro“, 
so Karusseit, „vielleicht können 
wir sie mit einem beantragten 
Zuschuss aus dem Bezirks-

beirat-Budget weiter senken“. 
Für das Rahmenprogramm des 
Fests wünschen sich die Or-
ganisatoren mehr Bereitschaft 
der Vereine, mit Tanz, Ge-
sangs- oder Sportdarbietungen 
das Programm zu bereichern. 
Helmut Wetzel stellte dafür die 
Trachtengruppe der Siebenbür-
ger Sachsen in Aussicht.

Das Fest beginnt mit einem 
ökumenischen Gottesdienst; 
für Kinder richtet die AWO La-
denburg an beiden Tagen eine 
Spielstraße ein. Abschließend 
berichtete GDS-Chef Günter 
Stegmüller vom neuen Standort 
der GDS-Werbetafel an der Bu-
shaltestelle nahe des Seilwolff-
Centers, auf der auch Vereine 
für ihre Veranstaltungen werben 
könnten. Rudolf Höcker regte 
die Aufstellung von Fahnen am 
Ortseingang an, und Fritz Barth 
von der Sportschützengesell-
schaft wies auf die Ortsmei-
sterschaften der IG Vereine am 
16. und 17. Mai hin.  cm

NECKARAU. Leser meldeten 
sich vor gut einer Woche bei 
der NAN und berichteten von 
Gift, das im Aufeld ausge-
legt worden sei, ganz sicher 
in den Aufeldwegen IV und 
V. Mindestens sieben Hunde 
zeigten Vergiftungserschei-
nungen und mussten tierärzt-
lich behandelt werden. Ob 
einer von ihnen gestorben ist, 
ist nicht bekannt, aber auch 
nicht auszuschließen. Meh-
rere Hundehalter berichteten 
von ausgelegten Wurststücken 
und kleinen braunen Würfeln, 
welche die Hunde aufnahmen. 
In der Wilhelm-Wundt-Straße 
soll auch an Bäumen ein Pul-
ver ausgestreut worden sein.  
Eine grausame Entdeckung 

machte eine Hundehalterin auf 
der Querung der Aufeldwege 
zum Damm: dort waren sogar 
versteckt Schlingen ausgelegt, 
in denen die Hunde elend er-
sticken, wenn nicht schnell 
Hilfe zur Stelle ist. 

Hundehaltern, die in den 
Aufeldwegen und Umgebung 
mit ihrem Tier Gassi gehen, 
wird geraten, wachsam zu sein 
und darauf zu achten, dass der 
Hund nichts aufnimmt. 

Die Polizei ist über die Vor-
kommnisse informiert. Sie rät 
allen geschädigten Hunde-
haltern, auf dem Neckarauer 
Revier (Tel. 83397-0) Anzeige 
wegen Sachbeschädigung zu 
erstatten, damit die Beamten 
tätig werden können.  cm

Vorsicht: Gift im Aufeld
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Hallo, ihr Lieben,
jetzt ist die Fastenzeit fast vorbei und das schöne, mehr-
tägige Fest ist nicht mehr weit. Zum Glück wurde in 
unserem Rudel diesmal auf andere Art als mit Absti-
nenz beim Essen gefastet, im Gegenteil: mein Diätfutter 
wurde in die Variante „Senior“ getauscht – mit frischen 
Fleischstücken – das schmeckt gut und soll auch noch 
gesund sein. Anscheinend will die Vierbeiner-Futterin-
dustrie uns Senioren etwas Gutes tun. So etwas sollte es 
auch für Zweibeiner geben. Ich kenne nur die „Senio-
renportionen“, die im Gasthaus für kleinere Mengen des 
gewählten Essens stehen. Zum Glück ist das bei meinen 
neuen Mahlzeiten nicht so, die Menge ist die gleiche wie 
bisher und schmeckt. Wenn es nach mir ginge, könnte 
es sogar noch etwas mehr sein. Aber dann wäre es viel-
leicht nicht mehr so gesund. Eigentlich bin ich sehr 
zufrieden, vor allem, weil meine Mahlzeiten noch mit 
Leckerli als Belohnung ergänzt werden. Waren Beloh-
nungen anfangs noch eher eine Seltenheit, so habe ich 
dieses System mit Beharrlichkeit erfolgreich erweitern 
können und bekomme jetzt bei vielen Gelegenheiten 
eine Belohnung, die zwar klein ist, aber dafür häufi ger 
kommt. Ich freue mich dabei nicht nur über den lecke-
ren Happen, sondern mindestens genau so über das 
Lob für meine Leistung, das mir meine Chefi n damit 
signalisiert. Das kann z.B. ein besonders schnell und gut 
erreichbar ausgeführtes großes Geschäft beim Gassi ge-
hen oder längeres Warten im sehr kalten oder sehr war-
men rollenden Käfi g sein; eine Belohnung gibt es auch 
immer, wenn meine Chefi n ohne mich ausgeht und ich 
auf ihren Socken liegend auf sie warte, immer die Angst 
im Nacken, das sie vielleicht nicht wiederkommt… Auch 
wenn ich einen Befehl vorbildlich ausführe wie z.B. im 
Treppenhaus warten, ohne andere Hausbewohner zu er-
schrecken, während meine Chefi n den Müll wegbringt, 
vor der Haustür warten, wenn sie noch einmal über die 
Straße an den rollenden Käfi g geht, um etwas zu ho-
len. Am Anfang dachte ich, sie fährt ohne mich weg und 
lässt mich zurück, aber bis jetzt ist sie immer wiederge-
kommen, egal wie lang sie weg war, und jetzt vertraue 
ich ihr. Umgekehrt kann sie mir auch vertrauen, und 
das fi ndet sie schön. Sie kann z.B. sicher sein, dass ich 
nur ein wenig warnend zwicke, wenn es bei Kämmen 
zu doll ziept. Nie würde ich zubeißen, zumal mir diese 
Art der Verteidigung sowieso nicht liegt, mit einer Aus-
nahme: wenn ich von innen beobachte dass sich jemand 
zu weit unserem rollenden Käfi g nähert. Dann werde 
ich zur zähnefl etschenden Bestie und könnte bei Ein-
dringlingen für nichts garantieren. Dafür habe ich halt 
die Gene eines Wachhundes, auch im fortgeschritte-
nen Alter. Leider sind nicht alle Zweibeiner gut zu uns 

Vierbeinern, obwohl wir nicht selbst schuld sind, wenn 
wir uns nicht korrekt benehmen, wie z.B. Häufchen auf 
dem Gehweg oder in Anlagen hinterlassen. Wenn wir 
unserer Natur folgen müssen, müssten unsere Chefs 
und Chefi nnen uns helfen, alles in Ordnung zu bringen, 
damit sich niemand gestört fühlt. Denn obwohl wir klug 
und gelehrig sind, das können wir nicht selbst! Daher 
verstehe ich nicht, dass es Zweibeiner gibt, die uns nach 
dem Leben trachten. Und das auf eine hinterhältige 
Weise, die keine Chance zur Gegenwehr lässt. Gerade 
habe ich von meiner Freundin Donna erfahren, dass 
in den Wegen bei den Gärten nahe des großen Flusses 
Vierbeiner fast vergiftet worden wären. Ob schon einer 
meiner Artgenossen gestorben ist, weiß ich nicht. Men-
schen kann man diese Zweibeiner nicht nennen, fi nde 
ich. Was würden sie wohl sagen, wenn wir Vierbeiner 
auch zu solchen Mitteln greifen, wenn uns etwas an 
ihrem Verhalten stört oder uns ihre Nase nicht passt? 
Wenn sie uns nicht artgerecht halten oder aussetzen? 
Wenn sie uns schlechtes oder gar kein Futter geben, uns 
fast erfrieren oder im überhitzten Käfi g allein lassen? 
Wenn alle von Zweibeinern gequälten Kreaturen ein-
mal nach Vergeltung riefen, wäre es schlecht um die auf 
dem Globus herrschenden Zweibeiner bestellt. Aber 
wir sind ja trotz allem treue und duldsame Kameraden 
der Zweibeiner.
Ja, ich mache mir wirklich Sorgen um meine geschä-
digten Kumpels. Was werden sie jetzt für ein trauriges 
Fest haben, und ihre Chefs auch!
Ich hoffe sehr, dass dieser Alptraum bald vorbei ist 
und wir alle doch noch ein schönes Fest erleben. Mit 
viel Grün und Sonne, Blumen und vielen versteckten 
Leckerli!
In diesem Sinne, schöne Feiertage, viel Zeit mit eurem 
Rudel und ein gut gefülltes Nest wünscht Euch allen

Ostergrüße von Jana

Eure Jana

Ihre Neckarau-Almenhof-Nachrichten auch im Internet: 

www.stadtteil-portal.de

NECKARAU. Jetzt ist es Traditi-
on: im Jahre 2009 hatte der TSV 
Neckarau zum dritten Mal zu 
einem Sektempfang zur Früh-
schoppenzeit eingeladen. Beim 
„Jubilar-Frühschoppen“ durften 
die aktuellen TSV-Jubilare ihre 
verdienten Ehrungen entgegen 
nehmen. Der Geschäftsführen-
de Vorstand - Claus Markel, 
Kurt Körner, Susann Schmidt 
- hatte die ehrenvolle Aufgabe, 
dieses Mal gleich mehrere Jubi-
lare aus den Abteilungen Fuß-
ball, Tischtennis und Kegeln 
zu ehren. Die silberne Ehrenna-
del für 25 Jahre Mitgliedschaft 
erhielten Wolfgang Siebert, Die-
ter Petzold, Petra Trier, Wolf-
gang Hertinger, Edgar Kleiber 
und Hans Friedel. Die goldene 
Ehrennadel für 40 Jahre Mit-
gliedschaft wurde Jochen Weid-

ner verliehen, und den Ehrentel-
ler für 50 Jahre Mitgliedschaft 
erhielten die neuen Ehren-
mitglieder Eugen Berlinghof, 
Manfred Boss, Günter Winke, 
Horst Reinacher. Bei der von 
Claus Markel kurzweilig durch-
geführten Ehrung wurde außer-
dem allen Jubilaren von Kurt 
Körner und Susann Schmidt 
noch ein Buchpräsent des Ver-
eines überreicht. Anschließend 
waren die Anwesenden vom 
Verein noch zu einem Imbiss 
mit leckeren „Canapés“ einge-
laden. Bei Lachs, Forellen und 
italienischen Antipasti wurde 
wieder lange und angeregt von 
den „guten alten Zeiten“ er-
zählt, und so manche in Verges-
senheit geratene Anekdote trug 
wiederentdeckt zur allgemeinen 
Erheiterung bei.  pm

Jubilarfeier beim TSV Neckarau

Die Jubilare des TSV: v.l. W. Siebert, D.Petzold, J. Weidner, M. Boss, W. Hertinger, G. Winke, P. Trier, 
C. Markel, E. Berlinghof, K. Körner, S. Schmidt.  Foto: zg

MANNHEIM. Bis zum 28. April 
2009 nehmen die Mitarbeiter 
der Abfallwirtschaft Mann-
heim an fünf Tagen alles ent-
gegen, was zu den Problem-
stoffen gehört und deswegen 
umweltgerecht entsorgt wer-
den muss. Wer also Lacke, 
Verdünner oder ähnliches von 
der letzten Heimwerkeraktion 
zu Hause hat, sollte sich die 
Termine und Sammelstellen 
im Kalender eintragen. Von 
10 bis 19 Uhr durchgehend 
können dort Problemstoffe 

in haushaltsüblichen Mengen 
kostenlos abgegeben werden:
➜  Donnerstag, 2. April: 

Neuer Meßplatz (Parkplatz 
an der Waldhofstraße)

➜  Dienstag, 21. April: 
Wallstadt (Parkplatz Mos-
bacher Straße / Amorbacher 
Straße)

➜  Donnerstag, 23. April: 
Rheinau (Marktplatz, 
Durlacher Straße)

➜ Dienstag, 28. April: 
Seckenheim (Seckenheimer 
Hauptstraße 68, am Schloss)

Wer nicht weiß, was die 
Abfallwirtschaft Mannheim 
alles abnimmt, hier die wich-
tigsten Problemstoffe: Akkus, 
Batterien, Chemikalien, Des-
infektions- und Holzschutz-
mittel, Elektro- und Elek-
tronikgeräteschrott (nur 
Kleingeräte), Energiespar-
lampen, Farben, Lacke, Lau-
gen, Leuchtstoffl ampen, öl- 
und lösemittelhaltige Stoffe, 
Pfl anzenschutz- und Schäd-
lingsbekämpfungsmittel, Säu-
ren, Salze, Spraydosen, Ver-

dünner und Ähnliches. Auch 
Altmedikamente stehen auf 
der Sammelliste.

Jeweils von 10 bis 12 Uhr 
sind die Abfallberater auch 
persönlich vor Ort und geben 
Tipps zum Thema. Wer die 
mobile Sammeltour verpasst, 
kann die Problemstoffe auch 
zum ABG-Recyclinghof in die 
Max-Born-Straße 28 auf der 
Friesenheimer Insel bringen. 
Öffnungszeiten sind Diens-
tag, Mittwoch und Freitag 
von 8 bis 16 Uhr, Montag und 

Donnerstag von 13 bis 16 Uhr, 
samstags von 8 bis 13.30 Uhr. 
Auch hier können Problem-
stoffe in kleinen Mengen 
kostenlos abgegeben werden.

Auskünfte zu Problem-
stoffen und anderen Abfallfra-
gen erteilt die Abfallberatung 
außerdem im Beratungs-
zentrum Bauen und Umwelt 
des Collini-Center: Montags 
bis donnerstags von 8 bis 
17 Uhr sowie telefonisch frei-
tags von 9 bis 12 Uhr unter 
0621 293-8373.  pm

Die Problemstoffsammlung kommt
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Fit und gesund in den Frühling

Ihre Termine in der 

„Apotheke in der 

Alten Seilerei“

Mit „Leichter leben in Deutschland“ in der 

Apotheke in der Alten Seilerei schlank 

werden und bleiben. Wir machen Figur, 

heißt das Motto des Abnehmkonzepts, 

mit dem der Wunsch nach einem gesün-

deren Leben, nach dauerhaft weniger Ge-

wicht endlich Realität werden kann.

„Leichter leben“ besteht aus mehreren 

Bausteinen, die sich optimal ergänzen 

und Erfolg garantieren: Eine moderate 

und alltagstaugliche Ernährungskorrek-

tur, etwas mehr an Bewegung und gegen-

seitiger Hilfestellung. Dafür haben Sie in 

der „Apotheke in der Alten Seilerei“ im-

mer als persönliche Ansprechpartnerin 

Dr. Anke Schmidt an Ihrer Seite, die bei 

Problemen weiterhilft.

Nutzen Sie Ihre Chance. Die „Apotheke in 

der Alten Seilerei“ zeigt Ihnen den rich-

tigen Weg. Am 28. April 2009 nehmen 

wir in der Apotheke Ihre Haare und Nägel 

unter die Lupe. Bitte vereinbaren Sie mit 

uns Ihren persönlichen Beratungstermin.

  Apotheke in der Alten Seilerei, 

Seilwolf-Center

Gesundheitssport auch ein Thema beim VfB Kurpfalz

Gesundheitssport ist in der heutigen Zeit ein Thema, dem sich ein Sportverein nicht verschließen kann. Diesen Trend hat man beim VfB Kurpfalz erkannt 

und bietet seit zwei Jahren unter anderem Nordic Walking-Kurse für Einsteiger und Fortgeschrittene an. 

Unter der Leitung von Sportpädagogin Ulrike Gredel erlernen die Teilnehmer die richtige Technik für das Nordic Walking. Diese Trendsportart ist an kein 

Alter gebunden und das Fitnessprogramm schlechthin. Der ganze Muskelapparat wird dabei beansprucht, und wer Pfunde verlieren, die körperliche 

Konstitution verbessern will, hat die Möglichkeit dies in freier Natur und knieschonend zu tun. Ab Oktober bieten wir auch wieder für alle, die Probleme 

mit dem Rücken haben, unseren Kurs „Wirbel für Wirbel fi t“ an. Hier erlernt man Übungen zur Stärkung der Rückenmuskulatur, die man auch zu Hause 

durchführen kann. Beide Kurse Nordic Walking und Wirbel für Wirbel fi t werden von den Krankenkassen bezuschusst. Die Damenfi tnessgruppe (Trai-

ningselemente aus Bauch, Beine, Po, Pilates, Aerobic und Step-Aerobic), sowie ab September 2009 die Herrenfi tnessgruppe 50 plus (Verbesserung der 

Koordination, Kraft, und Beweglichkeit) runden das Sportangebot ab. Jeder von uns möchte bis ins hohe Alter geistig und körperlich fi t bleiben, wir als 

Sportverein VfB Kurpfalz möchten Ihnen mit unserem Sportangebot dabei helfen und hoffen Ihr Interesse geweckt zu haben.   pm/red

  Kontakt: Nordic-Walking Kurse und Rückenkurs: Jutta Swojanowsky, Tel. 0621/89 47 22, E-Mail: jutta.swojanowsky@gmx.de; Damen Fitness: Marion 

Benz, Tel. 0621/ 81 58 14, E-Mail: marionbenz@web.de; Herren 50 plus: Carsten Schmitz, Tel. 0621/ 82 81 458, E-Mail: info@caschmitz.de. 

 

Neue Sport-Angebote beim VfB Kurpfalz 

Mit der Neueinrichtung der Tennis-Academy vergangene Saison wurde ein Grundstein dafür gelegt, dem Verein wieder einen Mit-

gliedergewinn zu bescheren. Über 50 Neueintritte kann der Club seither verzeichnen. Alleine in den Altersklassen der 5-11-Jährigen 

konnten 30 neue Mitglieder gewonnen werden, und dies vor allem durch diverse Schulkooperationen. Auch dieses Jahr wird der Lei-

ter der Tennis-Academy, Felix Dobler wieder in den Grund- und Hauptschulen in Neckarau, Almenhof und auf dem Lindenhof jeweils 

eine Woche lang den Sportunterricht in Form von Tennistraining abhalten.

Wie Peter Kollruss, Vorstandmitglied für den Bereich Sport und Spielbetrieb 

feststellte, sind mit den neuen Jugendlichen auch zahlreiche Eltern dem Club 

beigetreten. Dies ist ein Indiz dafür, dass die Breite des Sportangebotes und der 

Familienbeitrag darauf ausgelegt ist, ganze Familien anzusprechen.

Der Club ist auch immer bereit, sich neuen Themen anzunehmen. Mit Cardio-

Tennis wird ab April das Programmangebot um eine Attraktion reicher sein. Wer 

sich hierüber ein Bild machen möchte, kann dies am Ostermontag, 13. April, 

tun, wenn der Club die Tennissaison ab 15 Uhr offi ziell eröffnet und in diesem 

Rahmen eine Demonstrationsstunde Cardio-Tennis präsentiert. Felix Dobler hat 

erfolgreich die Ausbildung zum Cardio-Trainer absolviert und wird den fi tnessin-

teressierten Tennisspielern das passende Workout auf dem roten Sand anbieten. 

Mit Beginn der Sommersaison 2009 wird Cardio-Tennis fester Bestandteil der An-

gebote der Tennis-Academy werden. Natürlich wird die Tennis-Academy wieder 

drei Ferien-Camps anbieten, das erste in den Pfi ngstferien.   pm

 Alle Infos unter www.kurpfalz-tennis.de

Neues Angebot 

für Senioren

Die ökumenische Sozialstation Neckarau-Almen-

hof bietet eine neue Möglichkeit für Senioren, ihre 

Beweglichkeit im Alter zu erhalten. Die sogenann-

te Motogeragogik ist eine spezielle Form von Be-

wegungsübungen mit Musik und viel Freude, ohne 

anstrengend zu sein. Für Senioren, die Spaß und Unterhaltung suchen, Körper, Kopf, Glieder, Seele und Sinne bewegen 

möchten, haben wir das richtige Angebot für Sie: Mittwochs um 14.30 Uhr im Kleinen Saal der Markuskirche, Ecke 

Speyerer-/Steubenstraße, zu Musik und unter geschulter Anleitung von Schwester Rosa Franck. Wenn Sie neugierig 

geworden sind, melden Sie sich zur ersten Infoveranstaltung am Mittwoch, 15. April, unverbindlich an.  pm/red

 Anmeldung und weitere Informationen bei der Sozialstation Neckarau-Almenhof e.V., 

Karl Blind Straße 4, 68199 Mannheim, Tel. 0621/8280551. 

Mit Sauerstoff fi t in den Frühling

Sicher kennen Sie auch diese typischen Probleme des Alltags: Mü-

digkeit, Abgeschlagenheit, Unkonzentriertheit, Leistungsschwäche, 

Lust- und Kraftlosigkeit. Es kann eine Vielzahl von Ursachen für diese 

Symptome geben – eine davon kann Sauerstoffmangel sein. Gerne 

können sie in der Park Apotheke einen kostenlosen Test durchführen 

lassen, um Ihren aktuellen Sauerstoff-Status zu erfahren. Nach der 

zehntägigen Kur nach Prof. Ardenne mit hochkonzentriertem Sauer-

stoff können Sie sich wieder fi t für den Alltag machen.  pm

   Weitere Infos in der Park Apotheke, Dreesbachstraße 2, 

Dietmar Schlosser, Tel. 85 24 44. 

Gesunde Ernährungstipps

Eine bewusste und gesunde Ernährung ist viel einfacher als Sie 

glauben. Essen Sie sich satt mit fettarmen und vitaminreichen Le-

bensmitteln. Morgens ein leckeres Müsli, mittags ein herrlicher Roh-

kostsalat und abends lecker dampfgegartes Saisongemüse fördern 

ihre Gesundheit und lassen dabei auch ein paar überfl üssige Pfunde 

purzeln. Der Thermomix unterstützt Sie optimal bei einer bewussten 

Ernährung.

  Thermomix-Beratung Andrea Arnold-Firmbach, 

Tel. 0621-80331999, E-Mail: a.arnold-fi rmbach@t-online.de
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Tennisabteilung der Post SG 

sucht personelle Verstärkung

Es ist wieder soweit. Die Tennissaison 2009 steht vor der Tür. Mitte 

April wird der Spielbetrieb bei der Post SG eröffnet. Die Tennisabtei-

lung startet mit einer Damen 30- und einer Herren 60-Mannschaft 

in die neue Runde. 

Die Damen im Bereich Breitensport werden am Ladies Cup teilneh-

men und hoffen, Ihren 1. Platz des Jahres 2008 erfolgreich vertei-

digen zu können. Für Kinder und Jugendliche bietet der Verein Ten-

nisunterricht und Spielmöglichkeiten zu günstigsten Konditionen. 

Angenommen werden Mitglieder aller Altersgruppen. Interessierten 

wird eine vielseitige Schnuppersaison angeboten. Ausreichende Ka-

pazität auf den vier wunderschön gelegenen Tennisplätzen ist vor-

handen, insbesondere Berufstätige haben keine Probleme mit der 

Platzbelegung.

Neben dem Tennisspielen organisiert der Breitensport der Post SG 

auch Wanderungen, Radtouren, Theater usw. Die Tennisplätze befi n-

den sich am Kiesteichweg 5 in Neckarau.

Besuchen Sie uns. Übungsstunden: Montag, Dienstag, Mittwoch und 

Donnerstag, mittags und abends; Sonntags geselliges Tennis ab 

14 Uhr mit Kaffee und Kuchen.  pm/red

  Kontakt: Gerhard Niederstadt, Abteilungsleiter, 

Tel. 0621/89 44 27 od. 0160/98620738;

Peter Ulrich, Pressewart, Tel. 0621/81 29 55 

od. 0151/51685104. Weitere Informationen 

unter www.psgmannheim.de. 

Schlau und schlank durch den Sommer

Der Ernährungs-IQ, bei dem mittlerweile 140.000 Deutsche ihr Wissen rund um Ernährung online getestet 

haben, hat gezeigt, dass bei manchen kniffl igen Ernährungsfragen recht gutes Wissen vorhanden ist. Doch 

vor dem Supermarktregal oder im Restaurant sind viele überfordert, was sie essen sollten, um ihrer Figur 

etwas Gutes zu tun. Wie viele Wassereis bzw. Fruchteis darf man für den Kaloriengehalt von einem Eis mit 

Schokoüberzug essen? Hat Traubensaft oder Pils mehr Kalorien? Und wie viele Kalorien braucht man als 

Frau eigentlich täglich?

Die Ernährungs-IQ-Woche macht schlau. Kennenlernwoche ist vom 19. bis zum 26. April. Hier gibt der 

Ernährungscoach Martina Kho Tipps, um die Sommerfi gur zu erreichen. Die Broschüre „Klug ist, wer klug 

isst“, kann man direkt bei dem Treffen mitnehmen, damit der Sommerfi gur nichts im Wege steht. Zudem hat 

man bei den Treffen in der Aktionswoche die Chance, seine Urlaubskasse um 1.000 Euro aufzubessern oder 

ein Wellness-Wochenende zu gewinnen.  pm/red

   WeightWatchers-Treff jeden Montag um 19 Uhr und jeden Dienstag um 9.30 Uhr, 

Marienforum, Am Markt 3, Eingang Friedrichstraße. Infos unter Tel. 06221/ 767186.

Therapie und Gesundheitstraining

Je nach Diagnose, Belastbarkeit und Zielsetzung umfasst das Therapieprogramm Übungen zur Verbesserung 

der Bereiche Kraft/Kraftausdauer, Ausdauer, Beweglichkeit und Koordination. Dabei kommen sowohl kleine 

Handgeräte und das eigene Körpergewicht als auch medizinische Geräte mit Gewichtsbelastungen und ver-

schiedene Ergometerformen zum Einsatz. Der Heilungsverlauf nach operativen Eingriffen und Verletzungen 

wird verkürzt, die Rehabilitation nach Erkrankungen des Bewegungsapparats oder neurologischen Störungen 

wird verbessert. Anhand eines individuellen Therapieplanes werden Übungen an medizinischen Trainingsgerä-

ten durchgeführt z.B. bei Rückenschmerzen.

Circa 90% der Bevölkerung leiden unter Rückenschmerzen oder hatten schon einmal Rückenschmerzen, was 

zum einen auf den natürlichen Verschleiß der Wirbelsäule zurückzuführen ist, zum anderen aber auf muskuläre 

Schwächen. Diese führen zu Degenerationserscheinungen der Wirbelsäule. Die dabei auftretenden Schmerzen 

führen zu einer Schonhaltung, die über kurz oder lang auch andere Segmente des Rückens betreffen oder sich 

sogar auf das Hüftgelenk auswirken können.

Die beste Therapie und Vorbeugung gegen Rückenschmerzen ist also ein gezielter und stetiger Aufbau der 

wirbelsäulenstabilisierenden Muskulatur z.B. durch ein speziell für Ihre Wirbelsäule zusammengestelltes Ge-

rätetraining, um den Abbau der Muskulatur zu stoppen und die Stabilität der Wirbelsäule zu erhalten. Juri 

Tschernjawski und sein Team werden Sie herzlich in der Praxis begrüßen.  pm/red

   Info und Terminvereinbarung unter Tel. 0621 / 84 60 644 und www.physiotherapie-tschernjawski.de. 

Heilkraft der Bewegung bei Rückenschmerzen, 

Gelenkproblemen und Übergewicht

Fitness und Gesundheit sind keine Frage des Alters, sondern eine Frage der Lebensführung. Jeder kann selbst seine Gesundheit durch Aktivität positiv 

beeinfl ussen. Gezielte Bewegung ist in jedem Alter sinnvoll und notwendig um die körperliche und geistige Leistungsfähigkeit zu verbessern. Menschen 

jeden Alters sollten sich möglichst vielseitig sportlich betätigen. Immer mit dem Ziel Ausdauer, Kraft und Beweglichkeit auf abwechslungsreiche Art und 

Weise zu trainieren.

Regelmäßige Bewegung bekommt mit zunehmendem Alter eine immer größere Bedeutung, um das persönliche Wohlbefi nden, Lebensqualität und Selbst-

ständigkeit zu erhalten bzw. zu verbessern. Entscheidend dabei ist, dass man die Bewegung und den Sport unter kompetenter Anleitung durchführt. Vor 

allem unsere Bewegungsangebote im hauseigenen Schwimmbad ermöglichen ein abwechslungsreiches und motivierendes Training. Gerne steht Ihnen das 

Team von Vita Balance – Sport- und Gesundheitszentrum mit Rat und Tat zur Seite. Blühen Sie mit unserer Aktion „Fit in den Frühling“ zu unentdeckter 

Höchstform auf und erfüllen Sie sich mit neuer Kraft Ihre Ziele. Genießen Sie in entspannter Atmosphäre unsere Bewegungsangebote.  pm

  Vita Balance, Ihr Sport- und Gesundheitszentrum auf dem Lindenhof, 

Tel. 062178325433, www.vitabalance-ma.de. 

Mit Flamenco in den Frühling

Die Blumen sprießen, die Sonne lacht, und endlich beginnt das Leben wieder zu 

pulsieren. Wer jetzt die letzte winterliche Starre abschütteln möchte, sollte sich 

eine Probestunde im Flamenco nicht entgehen lassen. Denn kaum eine andere 

Tanzform verbindet Gesang, Musik und Bewegung des Körpers zu einem solch 

einzigartigen Lebensgefühl. Leidenschaft und Liebe fi nden hier ihren Ausdruck, 

während gleichzeitig der Köper trainiert und der Geist geformt wird. Der Flamen-

cotanz fordert die Bereitschaft, sich dem Gesang hinzugeben. Außerdem fordert 

er ein hohes Maß an Konzentration und Körperbeherrschung. Rückenmuskulatur 

und Beine werden trainiert, die Kondition verbessert und das Selbstbewusstsein 

gestärkt. Wer Flamenco tanzt, begegnet sich selbst, seinen Gefühlen und denen 

der anderen. Flamenco ist intensiv, faszinierend und sinnlich – so wie der Frühling 

selbst. Probieren Sie es aus!    pm

  Weitere Infos unter www.fl amenco-renate-wagner.de, Tel. 0621/826583.
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

wir leben in einer Stadt und 
Region, die Wirtschaft, Wis-
senschaft, Kultur, Sport und 
Freizeit auf hohem Niveau 
vereint. Im Jahr 1989 wurde 
der Verein Rhein-Neckar-
Dreieck e.V. gegründet, um 
der Region beim Aufbau 
einer eigenen Identität und 
beim Nutzen ihrer Potenziale 
zu helfen. Aus der Zusam-
menlegung dieses Vereins 
und der „Initiative Zukunft 
Rhein-Neckar-Dreieck“ 
ging 2006 der Zukunft Me-
tropolregion Rhein-Neckar 
e.V. (ZMRN e.V.) hervor. 
Der gemeinnützige Verein 
zählt derzeit mehr als 500 
Mitglieder aus Wirtschaft, 
Wissenschaft, Politik und 
Verwaltung. Auch wir sind 
Mitglied im ZMRN.

Im März 2009 haben wir 
gemeinsam mit dem in Fried-
richsfeld ansässigen Famili-
enunternehmen Müllerdruck 
Mannheim GmbH & Co. KG 
Satz und Druck des Jahresbe-
richts 2008 „Gemeinschaft-
liche Regionalentwicklung in 
der MRN“ übernommen. Er 
spiegelt das enorme Aufga-
benspektrum der Metropol-
region Rhein-Neckar GmbH 
(MRN), des ZMRN e.V. und 
des Verbands Region Rhein-

Neckar (VRRN) beispielhaft 
wider. Die Ergebnisse kön-
nen sich sehen lassen: Dank 
Initiativen aus Wirtschaft 
und Forschung sind wir In-
novationsregion Nummer 
eins in Deutschland. Die 
Freiwilligen-Aktion „Wir 
schaffen was“ erreichte mit 
bürgerschaftlichem Engage-
ment bundesweit Rekordbe-
teiligung. Beispiele für län-
derübergreifendes Handeln 
sind die erfolgreiche Ein-
führung eines einheitlichen 
Handwerkerparkausweises 
für die gesamte Region sowie 
der Aufbau einer Datenbank, 
die über das private und öf-
fentliche Betreuungsangebot 
für Kinder informiert. Unter 
den zahlreichen Publikati-
onen fi ndet sich auch eine 
Broschüre „Literaturregion 
Rhein-Neckar“, die Autoren 
und Handlungsorte vorstellt. 

Der Jahresbericht und 
viele weitere Broschüren 
stehen auf der Internetseite 
www.m-r-n.com/publikati-
onen kostenlos zum Herun-
terladen bereit. Reinschauen 
lohnt sich!

 Stefan Seitz

  Weitere Informationen 
erhalten Sie unter 
www.sosmedien.de

SCHMID · OTREBA · SEITZ  MEDIEN

Mitglied in der Metropolregion Rhein-Neckar

Die Geschäftsführer Karl Müller (Müllerdruck), rechts im Bild 
und Holger Schmid (Schmid Otreba Seitz Medien) stellen den 
gemeinsamen Jahresbericht der Metropolregion vor. 

NECKARAU. Neckarau ist ein 
kreativer Vorort. Hier leben, 
wie man immer wieder fest-
stellen kann, viele Hobby-
Künstler, wie Maler, Bild-
hauer, Handarbeitsvirtuosen 
Schriftsteller und Dichter. 

Einer von diesen literarisch 
Tätigen ist der Wahl-Neck-
arauer Horst Bötel, der vor 
allem Lyrik, aber auch Prosa 
schreibt und aufwendige Fa-
milienschriften erstellt. Vor 
Jahren folgte er einem Aufruf 
im Hörfunk und reichte Ge-
dichte ein, die dann im „Jahr-
buch der deutschen Lyrik“ 
veröffentlicht wurden. Seither 
veröffentlicht er immer wieder 
Lyrik und Prosa in verschie-
denen Anthologien.

1937 in Ostholstein gebo-
ren, lebt Horst Bötel schon ca. 
50 Jahre in Neckarau. Als Mit-
arbeiter der AOK im höheren 
Verwaltungsdienst war er zeit-
weise auch Dozent an der da-
maligen Wirtschaftshochschu-
le, bei der Abendakademie und 

bei der Berufsgenossenschaft.  
Einen seiner Lebensmittel-
punkte fi ndet der Pensionär im 
Sport: er ist Mitglied der Post 
SG, ausgebildeter Leichtathle-
tik-Trainer und Tennislehrer. 
Vor kurzem wurde ihm sein 
50. Sportabzeichen überreicht. 
Auch im sozialen Bereich ist 
Bötel engagiert, und seit 2003 
schreibt er – aus Freude an 
der Literatur, aber auch, um 
Schicksalsschläge aufzuarbei-
ten. Nach dem tragischen Tod 
seiner Ehefrau 2005 beschäf-
tigt er sich mehr mit dem The-
ma Tod; für den gemeinsamen 
Sohn hat er eine Schrift in Wort 
und Bild über die Mutter und 
Ehefrau verfasst, „zur Erinne-
rung, und dass er weiß, wer sie 
wirklich war“. Das Thema Er-
innerung ist zentral in Bötels 
literarisch-dokumentarischem 
Schaffen. Derzeit ist er dabei, 
seine Kindheitserinnerungen 
aus den 40er Jahren niederzu-
schreiben, die Jugenderinne-
rungen sollen folgen. 

Für die NAN hat er zwei 
Gedichte aus den letzten drei 
Jahren ausgesucht, die das 
Spannungsfeld der Emotionen 
deutlich machen. Die Gedichte 
sollen bewusst nicht erklärt 
werden, jeder Leser darf sich 
seine eigenen Gedanken dazu 
machen.

In der Folge möchte die 
NAN anbieten, in loser Ab-
folge Arbeiten von Hobby-
Literaten mit kleinem Portrait 
des Autors/der Autorin zu ver-
öffentlichen. Näheres dazu in 
der nächsten Ausgabe.  cm

Verborgene Talente entdecken
Literarische Aktivitäten in Neckarau

Letzter Atem

Im Krankenbett du, 
wir zu deinen Füßen
Sitzen wartend hier
Spüren, wie die Stunden fl ießen
Still wird es zwischen uns und dir.

Du kannst nichts mehr in Worten sagen
Spürst dennoch unsere Nähe
Dein Herz hört plötzlich 
auf zu schlagen
Ganz nahe wir dir stehen.

Der Kreis schließt sich
Nah sind wir dir gedanklich
Drücken dich fest an unsere Brust
Sind uns allem voll bewusst.

Am Himmel steht dein Stern
Halten unser Herz nicht zurück
Jetzt bist du so fern
Fühlen, du warst unser liebes Glück.

Ungesagt

Vieles habe ich dir nicht verraten
Was mein Innerstes mir sagt
Du wirst es kaum erraten
die Gedanken sind gewagt.

Ich will an Grenzen stoßen
In meiner Liebe zu dir
Dich ganz stark liebkosen
Du bleibst mein Saphir.

Deine Sinne ganz betäuben
Wie in einem Liebestraum
Du wirst dich nicht sträuben
Halte meinen Körper
Kaum im Zaum.

Tiefe Lust soll dich erfassen
Will, dass es kein Ende gibt
ich kann nicht von dir lassen
Will immer sein
Dein Herzensdieb.

Horst Bötel Foto: zg

NECKARAU. „Kommen, Schauen, 

Kaufen, Selber machen“ lautet das 

Motto des Kreativmarktes, den das 

Erzieherinnen-Team des Ev. Kinder-

gartens Mönchwörthstraße mit dem 

Elternbeirat am 25. April von 15 bis 

18 Uhr im Gemeindesaal der Lukas-

kirche, Lassallestraße, veranstal-

tet. Der Eintritt ist frei. Dort ist viel 

Selbstgebasteltes und Selbstgeba-

ckenes zu sehen und zu probieren. 

Außerdem fi nden zwei Workshops 

statt (kostenpfl ichtig): von 15.30 bis 

16.30 Uhr und von 16.30 bis 17.30 

Uhr. Die Teilnahme ist ohne Anmel-

dung möglich.Zur Stärkung der Be-

sucher und Aussteller sind Kaffee + 

Kuchen, Sekt, Brezeln und Getränke 

im Ausschank. 

Anmeldung direkt im Kindergarten 

oder unter Tel. 0621/85 55 75. 

Standgebühr: 5.- Euro und ein selbst 

gebackener Kuchen oder 15.- Euro.  

 pm/red

„Kunjak“ sorgt für Turbulenzen am Lago
Neues Lustspiel der Bürstadter „Sainäwwel“

➜ KOMPAKT

 Kindergarten Mönchwörthstraße veranstaltet Kreativmarkt

BÜRSTADT. „Zoff un Amore 
am Lago Madschore“ heißt 
das neue Stück der Bürstad-
ter Theatergruppe „Sainäw-
wel“, das in 10 ausverkauften 
Vorstellungen im Bürgerhaus 
Riedrode aufgeführt wurde. 
Im nächsten Jahr feiern die 
Sainäwwel ihr 25jähriges 
Bestehen, doch auch heuer 
war die Leistung der Truppe 

in einer guten Mischung von 
erfahrenen Mimen und jun-
gem Nachwuchs jubiläums-
würdig. Sainäwwel-Chef und 
Leiter der Commerzbank-Fi-
liale Neckarau Frank Gumbel 
führte zusammen mit seiner 
Kollegin Elfriede Bauer Re-
gie und schnitt das Stück von 
Dieter Adam auf das Bürstad-
ter Publikum zu – natürlich 

nicht ohne Seitenhiebe auf 
das kommunale Geschehen in 
Bürstadt und die Lamperthei-
mer. 

Alle Akteure auf der Bühne 
zeigten in dem temporeichen 
Dreiakter voll Situationsko-
mik große Bühnenpräsenz 
und Spielfreude. Da stimmte 
jeder Satz und jede Bewe-
gung, die Pointen trafen 
punktgenau das Zwerchfell 
der Zuschauer, die sich köst-
lich amüsierten, während sie 
die Ereignisse im Ferienhaus 
am Lago verfolgten. 

Das Schicksal nimmt sei-
nen Lauf, als Hausherr Fritz 
Brenner (Markus Winkler) 
mit seiner jungen Freundin 
Sabine (Ines Bugert) dort ein 
paar schöne Tage verbringen 
will und feststellen muss, 
dass seine Gattin das Haus 
an die Nachbarfamilie Huy 
vermietet hat, die mit Heiner 
(herrlich: Frank Gumbel) und 

Anni Huy (Elfriede Bauer), 
Sohn Michael (Thomas Ha-
yer) sowie dem „Schwieger-
monster“ Katharina Ofenloch 
(großartig: Irene Kruschen-
ski) dort Urlaub machen. Man 
arrangiert sich notgedrungen, 
und die beiden Männer so-
lidarisieren sich bei einigen 
Flaschen „Kunjak“, doch 
das Chaos spitzt sich zu, und 
Pantoffelheld Heiner kommt 
gerade noch mit zwei blauen 
Augen davon, als er mit der 
Italienerin Maria Pasta (Gabi 
Schäfer-Bauer) fl irtet, und 
deren wütender Vater Anto-
nio (Karl-Hans Reischert) in 
Mafi a-Outfi t ins Spiel kommt. 

Als die betrogene Gattin 
Brenner (Doris Tannenber-
ger) auftaucht, ist das Chaos 
perfekt, doch alles löst sich 
in Wohlgefallen auf: Antonio 
Pasta ist der frühere Geliebte 
der Schwiegermutter Kathari-
na und Vater von Anni, Sabi-
ne entpuppt sich als die Toch-
ter der Brenners und Heiner 
arrangiert sich mit Frau Anni. 

Der Reinerlös der 10 Vor-
stellungen fl ießt wie immer 
sozialen Zwecken zu. Für das 
Jubiläumsjahr 2010 haben 
die Sainäwwel das Ziel, die 
200.000 € Spendenmarke zu 
knacken. 

 cm

Turbulenzen im Ferienhaus am „Lago Madschore“.    Foto: Meixner
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➜ KOMPAKT

 MaKaTo singt im Capitol 
MANNHEIM. Am 25. April, 20.00 

Uhr, ist das Mannheimer Kammerton 

im Mannheimer Capitol zu Gast, denn 

das Capitol Vocal-Ensemble All4Music 

lädt zur „Langen Nacht der Stimmen“. 

Bernd Nauwartat, Jeannette Friedrich, 

Susanne Back und Sascha Ulrich, be-

kannt aus zahlreichen Musicalprodukti-

onen des Capitol, präsentieren Musical 

und Pop vom Feinsten, kongenial be-

gleitet von Dieter Scheithe am Flügel. 

Er ist es auch, der dann als Chorleiter 

dem Mannheimer Kammerton Ensem-

ble Makato vorsteht. Der 15-köpfi ge 

Chor , der im Gemeindehaus der 

Lukaskirche seine Proben abhält, ist 

bekannt für seine ausgefeilten musika-

lischen Grenzgänge zwischen moder-

ner und klassischer Musik. Garantiert 

ein ganz besonderes Hörerlebnis.

Der dritte im Bunde ist Art-im-Takt, 

der Chor der Freilichtbühne Mann-

heim. Aus dem schauspielerischen 

Engagement heraus gegründet, 

bearbeiten die Sänger und Sänge-

rinnen mittlerweile ein umfassendes 

musikalisches Feld von klassischer 

Musik bis zu afrikanischen Rhythmen.

Drei Ensembles, drei Stunden Musik 

und ein außergewöhnliches Cross-

over vereint in der „Langen Nacht der 

Stimmen“. 

Tickets im Capitol, Tel. 0621-3367333 

und an allen bekannten Vorver-

kaufsstellen oder unter www.capitol-

mannheim.de.  pm/red

NECKARAU. Nur einige Tage 
nach dem Jubiläumsfestakt 
gab es bei der jüngsten Mit-
gliederversammlung des TV 
1884 eine handfeste Überra-
schung. Beim turnusgemäßen 
Tagesordnungspunkt Wahlen 
verschiedener Vorstandsämter, 
allen voran jenes des 1. Vor-
sitzenden, wurde der seit 10 
Jahren amtierende Vorsitzende 
Michael Schwarz nicht wie-
der gewählt, obwohl er sich 
im Vorfeld bereit erklärt hatte, 

nochmals für ein Jahr zu kan-
didieren. Nach emotionaler 
Diskussion wurde dann an 
seiner Stelle seine bisherige 
Stellvertreterin Beate Hohei-
sel in getrennten Wahlgängen 
gewählt, nachdem diese eine 
Kampfkandidatur gegen den 
Vorsitzenden ablehnte. Als 
einer der neuen Stellvertreter 
wurde Reinhard Munz ge-
wählt. Im Zuge der heftigen 
Debatte traten weitere der am-
tierenden Vorstandsmitglieder, 

so der zweite Stellvertreter, die 
Schatzmeisterin, die Schrift-
führerin und die Mitglieder- 
und Beitragswartin aus So-
lidarität mit dem bisherigen 
Vorsitzenden zurück, so dass 
nun mehrere Vorstandsposten 
vakant sind, für die noch keine 
Nachfolger gefunden wurden. 
Für die Nachwahl muss nun in 
den nächsten Wochen ein neu-
er Versammlungstermin anbe-
raumt werden. 

 cm

Neuer Vorstand des TV 1884 
im Jubiläumsjahr

NECKARAU. Der Gospelchor 
Preacherman’s Friends ist im 
Rhein-Neckar-Raum schon 
lange kein Geheimtipp mehr. 
Seit über zehn Jahren begei-
stern die ca. 30 Sängerinnen 
und Sänger ihr Publikum mit 
einem vielfältigen Programm 
und reißen die Zuhörer re-
gelmäßig von den Kirchen-
bänken. Am Samstag, dem 25. 
April 2009, 19.00 Uhr, sind 
die Preacherman’s Friends in 
der Matthäuskirche Necka-

rau zu hören und zu erleben. 
Im Rahmen eines Benefi z-
konzerts für den Verein für 
Gemeindediakonie und Re-
habilitation präsentieren sie 
eine abwechslungsreiche Mi-
schung aus traditionellen und 
modernen Gospels, in denen 
auch Pop-, Samba- und Hip-
Hop-Elemente zu fi nden sind. 
Begleitet wird der Chor von 
einer professionellen mehr-
köpfi gen Begleitband, die dem 
Gospelgesang eine außerge-

wöhnliche Klangnote verleiht.
Die Stärke des Chores liegt 
in der Kombination von mit-
reißenden, zum Mitklatschen 
animierenden Songs und be-
wegenden, ruhigen Gospel-
balladen. Die Preacherman’s 
Friends arbeiten ausschließ-
lich mit eigenen Solistinnen 
und Solisten. Der Erlös kommt 
dem Verein für Gemeinde-
diakonie für sein Projekt „Frei-
zeitassistenz für Menschen 
mit Behinderungen“ zugute. 
Karten kosten im Vorverkauf 
10,- Euro, ermäßigt 7,- Euro 
(an der Abendkasse 12,- Euro 
bzw. 9,- Euro). Vorverkauf: 
Verein für Gemeindediakonie, 
Neckarau, Rheingoldstraße 
28a, Tel. 0621-84403-26, Haus 
der Evangelischen Kirche, M 
1,1a, Mo-Do, 10-15 Uhr, VR-
Bank Rhein-Neckar, Filiale 
Neckarau, Friedrichstraße 16. 

 pm/red

Preacherman’s Friends – live! 
Ein Gospelerlebnis vom Feinsten

Benefi zkonzert in der Matthäuskirche

Der Gospelchor Preacherman’s Friends.  Foto: zg

Hasen, Hamster und Käfer verteilen Ostereier
Erster Neckrauer Ostermarkt im Rathaushof

NECKARAU. Zwei Wochen 
vor Ostern lud der Verein Ge-
schichte Alt-Neckarau zum 
ersten Ostermarkt im Rathaus-
hof. Hof und Remise waren 
einladend geschmückt und 
Hasen, ein Hamster, ein Kü-
ken und sogar ein Maikäfer 
in Menschenformat verteilten 
bunte Ostereier an die Besu-
cher, die bereits am Vormit-
tag zahlreich herbeiströmten, 
unter ihnen die StadträtInnen 
Marianne Bade, Prof. Horst 
Wagenblaß, Heinz Waibel, 
der Ehrenvorsitzenden des 
Vereins, Günter Herbert, IG-
Vereine-Vorsitzender Richard 
Karusseit, GDS-Chef Günter 
Stegmüller, 

Bezirksbeiräte und Kom-
munalwahl-Kandidaten, die 
Heimatvereins-Vorsitzender 
Helmut Wetzel begrüßte.

Wie immer war ein Heer 
von fl eißigen Helfern des 
Vereins bemüht, die Gäste 
aufs Beste zu bewirten und 
zu unterhalten. Diese konn-
ten bei wärmendem Glüh-
wein im überdachten Teil des 
Rathaushofs und unter Zelten 
sowie in einem Teil der Re-
mise die österlich gestalteten 
Stände der knapp 20 Teilneh-

mer bewundern. Dabei waren 
Neckarauer „Routiniers“ wie 
z.B. die Gruppe „Kreativ für 
Mannheim“, die „Neckarauer 
Hexen“, die Diakoniewerk-
stätten, die Sängerhallen-
Handarbeitsdamen, aber auch 
viele neue Aussteller, die das 
bunte Bild ergänzten. Das An-
gebot des ersten Ostermarkts 
war breit gespannt und reichte 
von vielfältigen Osterbaste-
leien und handgearbeiteten 
Osterschmuck und Gestecken 
über Tiffany, Modeschmuck, 
Kuscheltiere, Holzspielzeug, 
Strick- und Näharbeiten für die 

Dt. Leukämiehilfe, Taschen 
und Schals in allen Variati-
onen, über leckere Liköre und 
Marmeladen sowie gebacke-
ne Osterlämmer und anderes 
Gebäck bis hin zu österlicher 
Porzellanmalerei.

Zur musikalischen Unter-
haltung spielte das Gitarren-
quintett der Wilhelm-Wundt-
Realschule unter Leitung von 
Konrektor Harald Bernhart. 
Kinder und Erwachsene konn-
ten sich unter Anleitung von 
Aktiven der Museumswerk-
statt im Oster-Basteln üben, 
und für die Kleinen war inmit-
ten der Remise ein großer Kä-
fi g mit lebenden Osterhäschen 
aufgestellt.

Der VFL-Jugend-Förder-
verein bot Waffeln, Kuchen 
und Obstbecher an, das Moll-
Gymnasium grillte Bratwür-
ste, ein großes Kuchen- und 
Tortenbüffet steuerte der 
Heimatvereins-Vorstand bei, 
bis das Fest am späten Nach-
mittag mit dem „Oster-Dank“ 
an alle Gäste und Aktiven des 
Vereins ausklang.  cm

Die Oster-Familie des Verein Geschichte Alt-Neckarau mit Hasen, 
Hamster, Küken und Maikäfer.    Foto: Meixner

Ein prachtvoller Stand beim Ostermarkt im Rathaushof. Fotos: Meixner
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TERMINE
➜ Verein Geschichte 

Alt-Neckarau
4.4., 10.00-14.00 Uhr, Remise: 
Kinder- und Trödel-Flohmarkt
Der Heimatgeschichtliche 
Spaziergang durch Neckarau 
fi ndet an jedem letzten Sonntag 
im Monat von 14.30 bis 15.30 
Uhr statt. Treffpunkt: „Museums-
klause“ in der Rathaus-Remise, 
Rathausstr. 1 
Ausstellungen im Rathaus und 
der Remise sind jeden letzten 
Sonntag im Monat von 14.00 
bis 17.00 Uhr geöffnet

➜ Freizeitschule
Ausstellungen: 
 „Jeder Mensch ist ein Künstler“ 
(Joseph Beuys) mit Bildern von 
Schülerinnen und Schüler der 
Hans Müller-Wiedemann Schule
Dauer der Ausstellung:
18.3. – 11.05.2009
Öffnungszeiten: Mo-Do 8.00–
21.00 Uhr, Fr 8.00–17.00 Uhr
Weitere Informationen: Freizeit-
schule, Neckarauer Waldweg 
145, 68199 Mannheim,
Tel. 0621/856766 oder 
www.freizeitschule.de

➜ Gehring’s Kommode
3.4.: Jim Kahr. Blues aus
Chicago. Eintritt: 12 €

4.4.: Gyros-Essen nach altem 
Hausrezept, mit selbst gemach-
ten Krautsalat. Eintritt 12 €
5.4.,: Fake Five. Freitagsjazz 
heute mal am Sonntag. 
Eintritt frei!
10./11./12.4.: Dhalias Lane. 
Celtic Dreams and Dances. 
Das Oster-Highlight. Eintritt: 12 €
17.4.: Meike Köster. 
Pop und Rock. Eintritt: 10 €
18.4.: Jorgos Katsaros. 
Comedy Kabarett des Stuttgar-
ters mit griechischen Wurzeln. 
Eintritt: 10 €
24.4.: Fleur Bleue „Pour l’amour 
de Piaf. Französische Chansons 
mit Florence Launay und Valerie 
Rüb. Eintritt: 12 €
25.4.: Werner Lämmerhirt. 
Die Gitarrenlegende. Eintritt: 12 €
29.4.: Harald Hurst & Chris von 
Burkersroda – Mundartgedichte 
ohne den üblichen Schmus, 
ohne Heimatduselei und Rück-
wärtsgewandtheit. Eintritt: 12 €
30.4.: Tanz in den Mai mit 
Oldie-Party. Erdbeerbowle 
und Köstlichkeiten rund ums 
Mittelmeer. Eintritt frei!
1.5.: die kessen Motten. 
Freches Frauenkabarett. 
2..5.: Djampa. Chanson Latino
& Sinti-Jazz mit Bertrand Le 
Guillou und Herby Neumann. 
Eintritt: 12 €
8.5.: Luna Melisande. Folk, Pop, 
Romantik. Eintritt: 12 €
15.5.: Fake Five. Jazz vom 
Feinsten. Eintritt frei!
16./17.5.: Detlev Schönauer: 
„Übergerascht“ Kabarett des 
bekannten Mainzer Künstlers. 
Eintritt: 15 €
Alle Veranstaltungen beginnen, 
wenn nicht anders vermerkt, um 
20.00 Uhr (Einlass 19.00 Uhr). 
Platzreservierungen unter Tel. 
0621-853669 zu den üblichen 
Öffnungszeiten Di bis So ab 
18.00 Uhr. Mo Ruhetag.

➜ Frauenkulturkreis 
Neckarau 
(Leitung: Gertraud Bretzke, 
Tel. 856171) 
Jeweils dienstags 
9.30-11 Uhr vhs am markt, 
Clubraum Friedrichstr. 13a
7.4.: Trauminsel Bali. 
Diavortrag (Winny Riedel-Kanu)
21.4.: Casanovas Flucht 
aus den Bleikammern Venedigs 
(Rainer Heynig)
28.4.: Die Kinder des 
Winterkönigs. Diavortrag
(Eleonore Kopsch)

5.5.: Frauen in der Musik
(Gerswinde Heck)
12.5.: „Die Gedanken sind 
frei“ (?) – oder „Politisch 
Lied – ein garstig Lied“ 
(Ekkehard Hollerbach). Anmel-
dung unter 0621-1076-150

➜ TV 1884 
30.4., 20.00 Uhr, Vereinsheim 
Baloghweg 9: Tanz in den Mai

➜ IG Neckarauer Vereine
4.4.: Sommertagszug 
mit Verbrennung des 
Winters am Niederbrückl.

➜ SPD OV Neckarau-
Almenhof-Niederfeld
22.4., 19.30 Uhr, Volkshaus: 
Öffentl. Mitgliederversammlung

➜ AWO Kreisverband 
Mannheim e.V.
5. 4., 11.30-14.00 Uhr: 
Ostereier suchen im Ökopfad des 
Gemeinschaftswerk Arbeit und 
Umwelt e. V., Stollenwörthweiher, 
Veranstalter: Jugendwerk der 
Arbeiterwohlfahrt Mannheim 

➜ Diakoniekrankenhaus
Mannheim
21. 4., 18 Uhr, Diakonissen-
mutterhaus, Speyerer Straße 91-93: 
Vortrag der Reihe „Diako in 
Form“: Chirurgie durch’s Schlüs-
selloch - Operieren (fast) ohne 
Narben. Prof. Dr. med. 
Knut A. Böttcher, Chefarzt 
der Chirurgie am Diakonie-
krankenhaus. Eintritt frei.

KIRCHEN
➜ Gemeinde St. Jakobus

3.4., 19.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
5.4., 10.00 Uhr: Festgottes-
dienst mit Palmprozession
6.4., 6.30 Uhr:
Frühschicht für Jugendliche im 
Gebetsraum der Kirche
7.4., 19.00 Uhr: 
Eucharistiefeier der Frauen
9.4., 19.00 Uhr: Messe zum 
Letzten Abendmahl, a capella-
Gesänge mit Chor und Schola
22.00 Uhr: Gemeinsame
 Betstunde KAB und Kolping
10.4., 11.00 Uhr: Kreuzweg-
andacht für Kinder der SE
15.00 Uhr: Feier vom Leiden 
und Sterben des Herrn

11.4., 21.30 Uhr: 
Feier der Hl. Osternacht. Beginn 
auf dem Marktplatz
12.4., 10.00 Uhr: Festgottes-
dienst – Orgelsolomesse von 
Haydn
13.4., 10.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
15.4., 8.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
16.4., 10.00 Uhr: 
Wichernhaus: Wort-Gottes-Feier
17.4., 19.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
18.4., 18.45 Uhr: 
Eucharistiefeier
19.4., 10.00 Uhr: Festgottes-
dienst zur Hl. Kommunion
18.30 Uhr: Dankfeier 
der Kommunionkinder 
mit der Gemeinde
22.4., 8.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
23.4., 10.30 Uhr: Pfl egeheim 
Neckarau: Wort-Gottes-Feier
24.4., 19.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
25.4., 18.45 Uhr: Ökumen. 
Frauen-Wort-Gottesdienst
26.4., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier unter Mitwirkung 
d. Kindergarens St. Jakobus
29.4., 8.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
Pfarrbüro Rheingoldstr. 3, 
Tel. 851663/Fax 862 0669

➜ Gemeinde Maria Hilf
Eucharistiefeier samstags um 
17.30, sonntags 11.00 Uhr.
Montags, 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier der Frauen
Mittwochs, 18.00 Uhr: 
Rosenkranz, 
18.30 Uhr: Eucharistiefeier
1. Freitag im Monat, 
17.00 Uhr: Seniorengottesdienst
3. Samstag im Monat, 
17.00 Uhr: Rosenkranz, 
17.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier
1.u. 3. Sonntag im Monat, 
10.00 Uhr:
Wort-Gottes-Feier der Kinder
Jeden Samstag,
18.00 Uhr, Gottesdienst in 
der Kapelle des Diakoniekran-
kenhauses, Speyerer Straße.

➜ Matthäuskirche
3.4., 18.00 Uhr: 
Ökumenischer Jugendkreuzweg 
in der Markuskirche 
(Ök.-Team aus der Region)
5.4., 10.00 Uhr: Festgottes-
dienst der Goldenen, Diaman-
tenen, Eisernen und Gnadenkon-
fi rmandInnen mit Abendmahl 
(Pfrin. Hundhausen/Pfr. Welker) 

11.00 Uhr: Kindergottesdienst, 
anschl. „Saftladen“ (Kigo-Team)
9.4., 10.30 Uhr: Abendmahls-
gottesdienst Neckarauer Str. 15 
(Pfrin. Hundhausen)
19.00 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst (Pfrin. Bauer)
10.4., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Hl Abendmahl und dem 
MatthäusChor (Pfrin. Hundhausen)
14.30 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst in der Wichernhauskapelle 
(Pfrin. Hundhausen)
11.4., 21.30 Uhr: Feier der 
Hl. Osternacht mit Taufen und 
Abendmahl. ök. Beginn: 
Marktplatz (Pfrin. Hundhausen), 
anschl. Matthäuskirche 
(Pfrin. Bauer u. Team)
12.4., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst (Pfrin. Bauer)
13.4., 10.00 Uhr: 
Familiengottesdienst mit 
Osterfrühstück (Pfrin. Hund-
hausen mit Kigo-Team)
19.4., 9.30 Uhr: Gottesdienst.  
im Anschluss: Eine-Welt-Stand 
(Pfrin. Lackus)
11.00 Uhr :
Kindergottesdienst (Kigo-Team)
25.4., 18.45 Uhr: 
Ökum. Frauengottesdienst 
in der St. Jakobuskirche 
(Ök.Frauenteam)
26.4., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
zur „Woche für das Leben“. 
Im Anschluss: Kirchenkaffee 
(Diakon Froese und Bewohner-
innen d. Calvin-Hauses)
11.00 Uhr 
Kindergottesdienst (Kigo-Team)
3.5., 9.30 Uhr Gottesdienst 
(Hundhausen oder Bauer)
11.00 Uhr 
Kindergottesdienst (Kigo-Team)
Morgenfeier jeden Donners-
tag um 10.00 Uhr in der 
Kapelle des Wichernhauses
Öffnungszeiten Pfarrbüro, 
Rheingoldstr. 32: Mo, Mi, Do 
8-12 und 13-15 Uhr; Di 13-15 
Uhr (vorm. geschlossen), Fr 
8-12 Uhr (nachm. geschlos-
sen). Infos im Internet unter 
www.matthaeus-kirche.net.

➜ Lukaskirche
3.4., 18.00 Uhr: 
Ökumenischer Jugendkreuzweg 
in der Markuskirche
(Ök.-Team aus der Region)
5.4., 9.30 Uhr: 
Hauptgottesdienst (Pfrin. Bauer)
10.45 Uhr: 
Kindergottesdienst
10.00 Uhr: 
Konfi rmationsjubiläum mit 
Abendmahl 

in der Matthäuskirche 
(Pfrin. Hundhausen/Pfr. Welker) 
15.00 Uhr: Nachmittag der 
Jubilare im Gemeindesaal der 
Lukaskirche
9.4., 18.00 Uhr: 
Tischabendmahl im Konfi r-
mandensaal (Pfr. Welker)
10.4., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Pfr. Welker)
11.4.,10.00 Uhr: 
Gottesdienst im Pfl egeheim 
Almenhof (Pfr. Welker)
1.00 Uhr: 
Taufgottesdienst (Pfr. Welker)
22.00 Uhr: Osternacht in neuer 
Gestalt (Pfr. Welker/Pfrin. Lackus)
12.4., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Pfr. Welker)
13.4., 9.30 Uhr: 
Familiengottesdienst mit 
Osterfrühstück (Pfr. Welker)
19.4., 9.30 Uhr: 
Hauptgottesdienst (Pfr. Welker)
25.4., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst im Pfl egeheim 
Almenhof (Pfr. Welker)
26.4., 9.30 Uhr: Hauptgottes-
dienst mit Taufe (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Lassallestr. 1: Mo-Fr 8-12 Uhr, 
Tel. 817112, Fax 816340, e-mail 
lukaskirche@ekma-mannheim.de. 

➜ Markuskirche
5.4., 10.00 Uhr: Familiengottes-
dienst mit Kita Tigris (Pfr. Ehrlich)
17.00 Uhr: Konzert „Ars Vocalis“
9.4., 19.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Pfr. Ehrlich)
10.4., 10:00 Uhr: 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
und Passionsmusik (Pfr. Ehrlich)
12.4., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Pfr. Ehrlich)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
13.4., 10:00 Uhr: 
Gottesdienst (Prädikantin Gember)
19.4., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst mit Taufen
(Pfr. Ehrlich)
26.4., 10.00 Uhr: 
Festgottesdienst mit 
Hl. Abendmahl z. Jubel-
konfi rmation (Pfr. Ehrlich)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
3. 5., 17.00 Uhr: 
Martin Dalheimer spielt und erläu-
tert Werke von Frederick Chopin 
auf einem originalen Broadwood-
Hammerklavier von 1830.
Infos im Büro der Markuskirche: 
Im Lohr 4, Tel.0621-816179, 
Fax: 0621-827675 
E-mail: markusgemeinde@ekma.
de. Öffnungszeiten: Mo, Di, Fr 
10-12 Uhr, Do 15-18 Uhr.
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 Eisenbahn- und Spielzeugmarkt

➜ KOMPAKT

FEUDENHEIM. Am 4. April fi ndet 

in der Kulturhalle Feudenheim von 

11 bis 16 Uhr wieder ein Eisen-

bahn- und Spielzeugmarkt statt, der 

zuvor sechs Jahre lang in Neckarau 

veranstaltet worden war. Von ca. 

40 Ausstellern werden Eisenbahnen 

und Zubehör aller Hersteller und in 

allen Spurweiten angeboten. Ankauf 

oder Tausch sind ebenfalls möglich. 

Natürlich ist auch eine Probestre-

cke vorhanden und für Verpfl egung 

gesorgt. Der Eintritt beträgt für Er-

wachsene 2,50 Euro, Kinder bis 16 

Jahren sind frei. An der Kulturhalle 

gibt es ausreichend Parkplätze und 

die Stadtbahnlinie 2 hält direkt in der 

Nähe der Halle.    zg

NECKARAU. Im März trafen 
sich die Neckarauer Christ-
demokraten im Steubenhof 
Hotel zu ihrer Jahreshaupt-
versammlung, um einen neu-
en Ortsvorstand zu wählen. 
Unter der Sitzungsleitung 
des Kreisvorsitzenden Clau-
dius Kranz erlebten die Mit-
glieder einen harmonischen 
Wahlabend und waren von 
der Arbeitsdynamik des neu-
en Ortsvorsitzenden faszi-
niert.

Martin Sikora, der erst vor 
wenigen Monaten den Vor-
sitz des Neckarauer Ortsver-
bands übernahm, stellte sich 
nicht erneut zur Wahl. Als 
sein Nachfolger wurde Stefan 
Busch mit nur einer Gegen-
stimme gewählt. Der 44-jäh-
rige Betriebswirt ist seit 
2001 aktiv an der Arbeit des 
Vorstandes beteiligt und für 
die CDU-Neckarau seit 2004 
Bezirksbeirat. Von seinem 
Tatendrang überzeugte der 
frischgewählte Vorsitzende 
die Teilnehmer der Hauptver-
sammlung schon direkt nach 

seiner Wahl. „Damit Euer 
Vorstand gleich etwas zum 
Vorbereiten hat, möchte ich 
Dich mit einer Veranstaltung 
mit Daniel Caspary im Steu-
benhof Hotel überraschen“, 
so Claudius Kranz, denn 
im Zuge der Europawahl ist 
der Europaabgeordnete am 
25. Mai in Neckarau zu Gast. 
Stefan Busch konterte, dass 
er hierfür schon um 19:30 
Uhr eine Straßenbahnveran-
staltung mit Caspary vorbe-
reitet habe. Der neue CDU-
Ortsvorsitzende gab überdies 
bekannt, dass die Neckarauer 
CDU ab sofort auch online 
unter www.cdu-neckarau.de 
vertreten sei.

Bei der Wahl des übrigen 
Vorstandes setzte man auf 
eine gesunde Verjüngung und 
Dezimierung der Vorstands-

mitglieder. Als die drei Stell-
vertreter von Stefan Busch 
wählten die Mitglieder Otto 
Steinbrenner und die beiden 
Neckarauer Stadtratskan-
didaten Bianca Prismantas 
und Jürgen Nohe. Das Amt 
des Pressereferenten und 
des Schatzmeisters wurde 
mit den Studenten Sebastian 
Boese und Alexander Quick 
besetzt. Mit einstimmigem 
Votum wurde Claudia Küst-
ner neue Schriftführerin. Die 
Anzahl der Beisitzer wurde 
von zehn auf fünf reduziert. 
Bei deren Wahl erreichte 
Alexander Eiffl er als Neu-
mitglied des Vorstandes das 
beste Wahlergebnis. Neben 
ihm wurden Thomas Henne, 
Stefan Kolb, Urban Münch 
und Josef Piontek in den Vor-
stand gewählt. pm/red

CDU-Neckarau – mit Tatkraft immer für 
eine Überraschung gut

Der neue Vorsitzende der Neckarauer CDU, Stefan Busch (2.v.r.) mut 
dem Kreisvorsitzenden Claudius Kranz und den Beisitzern Bianca 
Prismantas und Jürgen Nohe (l.).    Foto: zg


